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1. BAUVORHABEN UND AUFTRAG 

Das Referat 7.2, Städtentwässerung der Stadt Freising, führt im Bereich der Erdinger Straße – 

Parkstraße aktuell Kanalbauarbeiten durch. Da es bei der zuerst durchgeführten Vortriebsstrecke in 

der Parkstraße kurz vor dem Ziel zu einer starken Verrollung des Bohrkopfes gekommen ist, worauf-

hin dieser bergmännisch geborgen werden musste und bei der zweiten Vortriebsstrecke, die 

Schleifermoosach unterquerend, aufgrund des hoch anstehenden Grundwassers keine berg-

männische Bergung möglich ist bzw. ggf. nur unter extrem erschwerten Umständen, wurde zwischen 

dem Bauherrn und der ausführenden Baufirma (Wadle Bau) vereinbart, im Bereich der zweiten 

Vortriebsstrecke ergänzende, tieferreichende Bohraufschlüsse in ausreichender Anzahl abteufen zu 

lassen und die Erstellung eines weiteren Geotechnischen Berichts zu beauftragen.  

Der Bauherr erteilte mit Schreiben vom 12.09.2019 den Auftrag an die IMH Ingenieurgesellschaft 

mbH ergänzende bzw. detaillierte Baugrunderkundungen durchzuführen und einen Geotechnischen 

Bericht zu erstellen. Grundlage der Auftragserteilung ist unser Kostenangebot vom 06.09.2019. 

Gemäß Planung/ Ausschreibung ist der Vortrieb DN 600 (DA 760 mm) unterhalb der 

Schleifermoosach mittels Microtunneling mit Spülförderung durchzuführen. 

Das Bauvorhaben ist nach DIN EN 1997-1 (2014-03) der geotechnischen Kategorie 3 zuzuordnen. 

Der Standort kann den Planunterlagen der Anlage 1 entnommen werden.  

2. UNTERLAGEN 

U1: Geologische Karte von Bayern M 1 : 500.000  

U2: Geologische Karte von Bayern, 7636 Freising Süd/ 7536 Freising Nord, M 1 : 25.000 

U3: Hydrogeologische Karte von Bayern, Blatt 3: Grundwassergleichen, M 1 : 500.000 

U4: Luftbild, Bayernatlas, Umweltatlas 

U5: Geotechnisches Gutachten, Projekt-Nr.: P16731, Vorgangs-Nr.: 125471.1.1.-EU, 

„Kanalverlegung Erdinger Straße 85356 Freising“, Grundbaulabor München, Stand: 

10.03.2017 

U6: Ausführungsplanung Lageplan BA 1, „K1603 Erdinger Straße/ Parkstraße, MW – Kanal 

Parkstraße, Freising“, Anlage 1, Plan-Nr. 1, Projekt-Nr. 16.001, M 1 : 250, Planungsbüro 

Niedenzu, Stand: 30.05.2018 

U7: Ausführungsplanung Längsschnitte BA 1, „K1603 Erdinger Straße/ Parkstraße, MW – Kanal 

Parkstraße, Freising“, Anlage 1, Plan-Nr. 2, Projekt-Nr. 16.001, M 1 : 500/ 50, Planungsbüro 

Niedenzu, Stand: 30.05.2018 
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3. UNTERSUCHUNGEN 

3.1 Feld- und Laboruntersuchungen 

Im Zeitraum vom 23.-28.10.2019 wurden von der Firma Baugrund Süd Gesellschaft für Geothermie 

mbH nach örtlicher Festlegung durch die IMH GmbH in Abhängigkeit der Spartenlage, der geplanten 

Bauwerkslage und der Zugänglichkeit auftragsgemäß 3 verrohrte Großbohrungen DN 220 mm (B) 

abgeteuft. Die Ansatzpunkte wurden auf einen im Kreuzungsbereich Parkstraße/ Erdinger Straße 

befindlichen Kanalschachtdeckel mit 444,18 m ü. NN eingemessen und gehen aus dem 

Detaillageplan der Anlage 1.3 hervor. 

Die Großbohrungen DN 220 mm (B) dienten dabei zur Erkundung des Untergrundes unter 

baugrundtechnischen Aspekten und auch hinsichtlich eventuell vorliegender Altlasten. Die Bohrloch-

rammsondierungen (SPT bzw. BDP – borehole dynamic probing) wurden zur Ermittlung der 

Lagerungsdichten der einzelnen Bodenschichten niedergebracht. Die aufgeschlossenen 

Bodenprofile wurden durch den Gutachter in Anlehnung an DIN 4023, DIN EN ISO 14 688-1, DIN EN 

ISO 14 689-1 und DIN EN ISO 22 475-1 dokumentiert und das Bohrgut einer Vorort-Prüfung der 

sensorischen Merkmale Aussehen und Geruch unterzogen. In diesem Zusammenhang erfolgte die 

Kernkistenaufnahme mit Bodenansprache nach DIN 18 196 sowie die Entnahme von Bodenproben 

durch die IMH GmbH.  

Tabelle 1: Ansatzhöhen/ Endteufen der Felderkundungen 

Erkundungsart Ansatzhöhe Endteufe 

 [m ü. NN] [m u. GOK] [m ü. NN] 

B 1 445,73 15,00 430,73 

B 2 443,68 15,00 428,68 

B 3 444,19 20,00 424,19 

Die Bodenprofile und Bohrlochrammsondierungen können der Anlage 2 entnommen werden. Die 

zugehörigen Kopfblätter nach DIN 4022 und Schichtenverzeichnisse nach DIN EN ISO 14688, DIN 

EN ISO 14689-1 und DIN EN ISO 22475-1 sind in der Anlage 3 zusammengestellt.  

Die Fotoaufnahmen der Kernkisten der Ramm-/ Rotationskernbohrungen (B) sind in der Anlage 5 

enthalten. 

Zur Überprüfung der augenscheinlichen Ansprache und Ermittlung der Bodengruppen nach 

DIN 18 196 wurden gestörte Bodenproben im Erdbaulabor der IMH Ingenieurgesellschaft mbH 

untersucht. Eine Wasserprobe wurde hinsichtlich Beton-/ Stahlaggressivität im akkreditierten und 

zertifizierten Prüflabor der Wessling GmbH, München-Neuried, untersucht. 
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Tabelle 2: Ausgeführte Laborversuche 
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B1 E3 3,5-3,8 x   x       

B1 E5 4,5-5,0 x x         

B 1 E6 7,0-9,0 x     x     

B2 E2 2,5-4,5 x     x     

B2 E3 5,0-7,5 x x         

B2 E4 8,5-9,7 x x         

B3 E2 2,5-3,5 x     x     

B3 E3 5,5-7,0 x x         

B3 WP -       x    

Die Laborprotokolle sind in der Anlage 4 zusammengefasst.   

3.2 Untergrundverhältnisse/Schichtenfolge 

Nach U1/ U2 bzw. Anlage 1.2a ist im Untersuchungsgebiet des geplanten Mischwasserkanals mit 

fluviatilen Bildungen des jüngeren Holozäns der Auwald-Stufe in Form von sandigem Kies, sowie 

aufgrund der innerstädtischen Lage mit anthropogenen Auffüllungen zu rechnen.  

Nach U3 bzw. Anlage 1.2a kann im Untersuchungsgebiet ein mittlerer quartärer Grundwasserstand 

von 440 – 441 m ü. NN nach Stichtagsmessungen abgeschätzt werden.  

Gemäß der historischen Karte von Bayern (vgl. Anlage 1.2b) liegen im Untersuchungsgebiet keine 

Hinweise auf ober- und untertägige Bergbautätigkeiten o. dgl. welche auf mächtigere Ver-/ 

Auffüllungen schließen lassen, vor. Im Bereich des geplanten Rohrvortriebs befinden sich jedoch seit 

Anfang des 20. Jahrhunderts Bestandsgebäude. Oberflächennah ist daher mit anthropogenen 

Auffüllungen zu rechnen. 

Der bei den Felderkundungen angetroffene Untergrund kann nach den derzeitigen Erkenntnissen in 

folgende Bodenschichten eingeteilt werden (vgl. Anlage 1.3).  
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Bodenschicht 1 – Auffüllungen 

In dieser Bodenschicht wurden bei B1 bis 5,0 m u. GOK, bei B2 bis 7,8 m u. GOK und bei B3 bis 2,3 

m u. GOK die überwiegend grau bis rot/ rotbraun gefärbten Auffüllungen in Form von Kiesen mit 

unterschiedlich hohem Sand-, Ton- und/ oder Schluffanteil und unterschiedlich hohen anthropogenen 

Beimengungen in Form von Ziegel-, Asphalt-, Kohle- und Holzresten aufgeschlossen. Es ist in den 

Auffüllungen allgemein mit einem Steinanteil von bis zu 30% zu rechnen. Insbesondere bei B1 im 

Bereich von 1,7 bis 2,0 und von 3,8 bis 4,5 m u. GOK, sowie bei B2 von 2,0 bis 4,0 m u. GOK und 

bei B3 von 0,5 bis 2,0 m u. GOK ist mit vermehrten bis sehr stark steinigen Einlagerungen in Form 

von Ziegelbruchstücken bis Ziegeln zu rechnen (siehe Fotoanlage). Nach der Schwere des 

Rammvorgangs und den durchgeführten Bohrlochrammsondierungen (BDP – borehole dynamic 

probing) können den Kiesen überwiegend lockere bis mitteldichte Lagerungsverhältnisse zugeordnet 

werden. Die sandige, schwach kiesige Zwischenlage aus Schluffen bei B1 von 3,5 bis 3,8 m u. GOK 

besitzt gemäß der örtlichen Bodenansprache und dem Laborergebnis halbfeste Konsistenzen.  

Bei B2 ist diese Bodenschicht grundwasserführend. 

Nach DIN 18 196 können diese Böden überwiegend mit den Gruppensymbolen A[GU*/GT*/ 

GU/GT/GW/GX] gekennzeichnet werden. Nach DIN 18 300 (2012-09) handelt es sich um Böden der 

Bodenklasse 3 und 4. Bei Wasserzutritt und/ oder dynamischer Belastung sowie Entspannung sind 

deutliche Verschlechterungen der bodenmechanischen Kennwerte mit Zuordnung zu Bodenklasse 2 

gegeben. Aufgrund des erkundeten Abbruchmaterials (Ziegelreste bis -bruchstücke), kann bei 

weiteren Einlagerungen von Steinen, Blöcken, Altfundamentresten etc. eine Zuordnung zu 

Bodenklasse 5, 6 nicht ausgeschlossen werden. 

In Anlehnung an die DIN 18 300 (2019-09) „Erdarbeiten“ und die DIN 18 319 (2019-09) 

„Rohrvortriebsarbeiten“ können die Böden der Bodenschicht 1 dem Homogenbereich B1 zugeordnet 

werden (siehe Kap. 6.3). 

Bodenschicht 2 – quartäre Kiese 

Bei B1, B2 und B3 unter den Auffüllungsböden der Bodenschicht 1 bis zum maximal 

aufgeschlossenen Endteufenbereich von 15,0 bzw. 20,0 m u. GOK wurden die quartären Kiese mit 

unterschiedlich hohem Sandanteil und vereinzelt schwachem Ton-/ Schluffanteil erkundet. Vereinzelt 

konnte ein schwacher Steinanteil erkundet werden. Aufgrund der Schwere des Rammvorgangs und 

den durchgeführten Bohrlochrammsondierungen (BDP – borehole dynamic probing) können für die 

überwiegend grau gefärbten Kiese mitteldichte bis dichte Lagerungsverhältnisse abgeleitet werden. 

Zwischen 7,8 bis 9,0 und 9,7 bis 10,5 m u. GOK wurden bei B2 mäßige und zwischen 9,0 bis 9,7 m 

u. GOK starke Holzreste/ -beimengungen angetroffen. Aufgrund der Tiefe der Einlagerungen und der 

Struktur des Holzes lässt sich ableiten, dass es sich dabei um Schwemmholz handelt, welches von 

der Schleifermoosach mittransportiert wurde und sich im Flussauen-Bereich abgelagert hat. 

Bei B1 und B3 ist diese Bodenschicht grundwasserführend. 

Nach DIN 18 196 können die Böden der Bodenschicht 2 mit den Gruppensymbolen GI/GW/GU/GT 

gekennzeichnet werden. Nach DIN 18 300 (2012-09) handelt es sich um Böden der Bodenklasse 3.  
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In Anlehnung an die DIN 18 300 (2019-09) „Erdarbeiten“ und die DIN 18 319 (2019-09) 

„Rohrvortriebsarbeiten“ können die Böden der Bodenschicht 2 dem Homogenbereich B1 zugeordnet 

werden (siehe Kap. 6.3). 

3.3 Wasserverhältnisse 

Mit den durchgeführten Erkundungen wurde gespanntes Grundwasser in Bodenschicht 1 und 2 

erkundet.  

Tabelle 3: Wasserstände  

Erkun-
dungsart 

Ansatzhöhe 
 

[m ü. NN] 

Datum Wasser angebohrt 
 

[m u. GOK]   [m ü. NN] 

Wasser nach Bohrende 
 

[m u. GOK]      [m ü. NN] 

B 1 445,73 28.10.2019 5,20 440,53 5,12 440,61 

B 2 443,68 25.10.2019 3,80 439,88 3,77 439,91 

B 3 444,19 23.10.2019 4,00 440,19 3,93 440,26 

OK 

Schleifer-

moosach 

- 28.10.2019 - - - 440,42 

Als grundwasserführend sind im Wesentlichen die Kiese der Bodenschicht 2 anzusehen. Der mit den 

Baugrundaufschlüssen erkundete mittlere quartäre Wasserstand lag bei 440,26 m ü. NN.  

Die OK der Schleifermoosach wurde am 28.10.2019 mit 440,42 m ü. NN eingemessen. 

In der Nähe der geplanten Baumaßnahme befindet sich eine Grundwassermessstelle des WWA 

München. 

Die Messdaten sind in der Anlage 6 zusammengefasst. 

Die vom WWA München in nächster Nähe zur Baumaßnahme gemessenen Grundwasserstände der 

Messstelle FS-LERCHENFELD PB1 (Messstellen-Nr. 14695), ca. 315 m vom Baugrundstück in 

Richtung Südosten entfernt, gemessenen Daten wurden von 1998 bis aktuell protokolliert. 

Höchster Grundwasserstand HHW (gemessen am 24.08.2005):  443,18 m ü. NN 

Mittlerer Grundwasserstand MW:     440,22 m ü. NN 

Niedrigster Grundwasserstand NNW (gemessen am 03.11.2000): 439,26 m ü. NN  

Der Grundwasserstand korrespondiert mit dem Wasserstand der Schleifermoosach, sowie 

untergeordnet mit der Isar, weshalb jahreszeitlich bedingt mit unterschiedlich hohen 

Grundwasserständen zu rechnen ist. 

Die Messstelle FS-LERCHENFELD PB1 (Messstellen-Nr. 14695), wird im Hinblick auf die aktuellen 

Erkundungsergebnisse als repräsentativ angesehen, um aus den Aufzeichnungen Angaben zum 

NNWM, MW, HHWM und den Bemessungswasserstand am Baugrundstück abzuleiten. 
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Unter Berücksichtigung der Grundwasserströmung, des Fließgefälles, der vorliegenden 

Grundwassermessstelle und der erkundeten Wasserstände ist am Baugrundstück mit 

folgenden Werten zu rechnen: 

 NNW (niedrigster zu erwartender Grundwasserstand):  ca. 439,30 m ü. NN 

 MW (Mittelwasserstrand):      ca. 440,50 m ü. NN 

 HHW (höchster zu erwartender Grundwasserstand):  ca. 443,50 m ü. NN 

Ohne derzeit genauere Kenntnis wird als Bemessungswasserstand HHW + 30 cm, also 443,80 m ü. 

NN, abgeschätzt. 

Die Grundwasserhöhen wurden rechnerisch durch Interpolation ermittelt (anhand Messstellendaten 

im Umfeld, des bei den Erkundungen gemessenen Grundwasserstandes und des bisher höchsten 

gemessenen Grundwasserstandes). Kleinräumige Abweichungen vom tatsächlichen Grundwasser-

stand, aber auch höhere Werte als die bisher beobachteten, können deshalb nicht ausgeschlossen 

werden. 

3.4 Beton- und Stahlangriff 

Die bei Bohrung B1 entnommene Wasserprobe WP wurde auf seinen Angriffsgrad gegenüber Beton 

nach DIN EN 206-1 bzw. DIN 4030 T.2 und Stahl nach DIN 50929 T.3 untersucht. Gemäß dem 

Laborergebnis nach Anlage 4 ist das untersuchte Wasser als nicht betonangreifend zu bewerten.  

Die Korrosionswahrscheinlichkeit von unlegierten und niedriglegierten Stählen in Wässern ist sowohl 

im Unterwasserbereich als auch an der Wasser/ Luft-Grenze bezüglich Mulden- und Lochkorrosion 

als sehr gering und bezüglich der Flächenkorrosion ebenfalls als sehr gering einzustufen. Die Güte 

der Deckschichten auf feuerverzinkten Stählen ist sehr gut (siehe Anlage 4). 

4. CHARAKTERISTISCHE BODENKENNWERTE, BODENKLASSIFIKATION 

Für erdstatische Berechnungen können die in der nachfolgenden Tabelle 4 aufgeführten 

charakteristischen Bodenkennwerte angewendet werden. Für die Ausschreibung erdbaulicher 

Arbeiten sind die Bodenkennwerte nach Kap. 5.3 (Homogenbereichseinteilung) heranzuziehen. 

Sofern in der Tabelle Schwankungsbreiten angegeben werden, darf in der Regel mit Mittelwerten 

gerechnet werden. In kritischen Bauzuständen oder Einzelabschnitten sollte jedoch der ungünstigere 

Wert in der Berechnung angesetzt werden. Bei der Anwendung der charakteristischen Werte sind 

zusätzlich die Hinweise nach Kap. 2.4.5 der DIN EN 1997-1 zu berücksichtigen.  
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Tabelle 4: Charakteristische Bodenkennwerte 

Nr. Bodenschicht  

1 

Bodenschicht  

2 

Bezeichnung Auffüllungen quartäre Kiese 

Erkundete UK Bodenschicht  

[m u. GOK] 

s. Anlage 1.3 (nicht erkundet) 

Wichte k [kN/m³] 18,0 – 21,0 19,0 – 22,0 

Wichte unter Auftrieb ’k [kN/m³] 9,0 – 11,0 10,0 – 14,0 

Reibungswinkel ’k [°] 22,5 – 27,5 
1)

 32,5 –37,5 
1)

 

Dränierte Kohäsion c’k [kN/m²] 0 – 5 
1)

 0 
1)

 

Undränierte Kohäsion cu,k [kN/m²] 0 – 15
 1)

 0 
1)

 

Steifemodul Es,k [MN/m²] 15 – 30 
1)

 80 – 150 
1)

 

Konsistenz (je nach Bodenart) - - 

Lagerungsdichte (je nach 

Bodenart) 

locker bis mitteldicht mitteldicht bis dicht 

Bodenklasse DIN 18 300 3, 4/ 2 
1)

/ 5, 6 
2) 

3 

Bodengruppe DIN 18 196 A[GU*/GT*/GU/GT/GW/GX] GI/GW/GU/GT 

Frostempfindlichkeitsklasse 

gemäß ZTVE-StB 17 

F3/ F2 F1/ F2 

Wasserdurchlässigkeit kf [m/s] 110
-3 

– 110
-7

 110
-2 

– 910
-4

 

Eignung für gründungstechnische 

Zwecke nach DIN 18 196 

mäßig brauchbar gut bis sehr gut geeignet 

Verdichtungsfähigkeit nach 

DIN 18 196 

schlecht 

bei geringen anthropogenen Beimengungen: 

mittel bis gut 

gut bis sehr gut 

1)
 Konsistenzabhängig 

2)
 Einlagerung von Steinen/ Blöcken/ Findlingen etc. 

Die in der Tabelle angegebenen charakteristischen Bodenkennwerte beruhen auf den Erkenntnissen 

der örtlichen Untersuchungen und stützen sich auf die Empfehlungen des Arbeitsausschusses Ufer-

einfassungen (EAU) sowie den Empfehlungen der ZTVE-StB 17 den Empfehlungen des Arbeits-

ausschusses Baugruben (EAB) und darüber hinaus auf die Angaben des Grundbautaschenbuches 

Teil 1.  
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5. HINWEISE FÜR DIE AUSSCHREIBUNG 

5.1 Allgemeines 

Boden und Fels sind entsprechend ihrem Zustand nach DIN 18 300 und DIN 18 319 (2019-09) vor 

dem Lösen in Homogenbereiche einzuteilen. Der Homogenbereich ist ein begrenzter Bereich, 

bestehend aus einzelnen oder mehreren Boden- oder Felsschichten, der für Erdarbeiten und 

Rohrvortriebsarbeiten vergleichbare Eigenschaften aufweist.  

Sind umweltrelevante Inhaltsstoffe zu beachten, so sind diese bei der Einteilung in Homogen-

bereiche zu berücksichtigen. Die Einteilung in Homogenbereiche ist der nachfolgenden Tabelle zu 

entnehmen.  

5.2 Homogenbereiche 

Bei Lösen von Boden im Bereich von Kanal- und Leitungsgräben, wo eine Trennung der einzelnen 

Bodenschichten nur bedingt möglich ist, sind alle Bodenschichten zu einem Homogenbereich 

zusammenzufassen. Eine Trennung erfolgt lediglich zwischen Boden (Homogenbereiche B1) und  

z. B. ggf. anstehendem Felsgestein (Homogenbereich X1). 

Für die Korngrößenverteilung werden die Kornkennzahlen im Übergangsbereich zwischen den 

einzelnen Böden (Massenanteil Ton, A/ Massenanteil Schluff, B/ Massenanteil Sand, C/ Massen-

anteil Kies, D/ Massenanteil Steine Blöcke große Blöcke, E) als Ober- und Untergrenze angegeben. 

Die angegebenen Zahlenwerte beschreiben den Massenanteil in Prozent. Auf eine Darstellung der 

Körnungsbänder wird verzichtet.  

Die in der nachfolgenden Tabelle angegebenen Zahlenwerte beziehen sich direkt auf die einzelnen 

Homogenbereiche/ Böden. Wenn in der Tabelle keine Zahlenwerte angegeben sind, begründet sich 

dies durch die unterschiedlichen Böden. Hierbei ist zwischen bindigen und gemischt-/ grobkörnigen 

Böden zu unterscheiden. 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die nachfolgenden Kennwerte ausschließlich zur 

Beschreibung der Eigenschaften der einzelnen Homogenbereiche zu verwenden sind. Für 

Berechnungen sind die charakteristischen Bodenkennwerte nach Tabelle 4, Kap. 4 heranzuziehen! 

Durch die derzeit noch nicht auf die DIN 18 300 (2019-09) überarbeitete DIN 4020 hinsichtlich 

erforderlicher Beurteilungen und Bauhinweise in einem Geotechnischen Bericht, ist die vorliegende 

Homogenbereichseinteilung als vorläufig anzusehen. 
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5.3 Homogenbereiche nach DIN 18 300 „Erdarbeiten“ und DIN 18 319 „Rohrvortriebs-

arbeiten“ (2019-09) 

Tabelle 5: Homogenbereiche Boden B1 nach DIN 18 300 „Erdarbeiten“ (2019-09) und DIN 

18 319 „Rohrvortriebsarbeiten“ (2019-09) 

Parameter Homogenbereich B1 

 Bodenschicht 1 

ortsübliche Bezeichnung Auffüllungen + quartäre Kiese 

Kornkennzahl A; B; C; D; E (untere/ obere) A (0/10); B (0/30); C (15/15); D (55/45); E (30/0) 

Massenanteil Steine, Blöcke und große Blöcke nach 

DIN EN ISO 14 688-1 

0 – 30 

Mineralogische Zusammensetzung der Steine und 

Blöcke nach DIN EN ISO 14 689 

Kalk, Dolomit,  

untergeordnet: Quarz 

Feuchtdichte nach DIN EN ISO 17 892-2 und DIN 

18 125-2 

1,80 – 2,20 

undränierte Scherfestigkeit nach DIN 4094-4 oder 

DIN EN ISO 17 892-7 oder DIN EN ISO 17 892-8 

0 – 25  

Wassergehalt nach DIN EN ISO 17 892-1 2 – 20  

Plastizitätszahl nach DIN EN ISO 17 892-12  - 
1)

 

Konsistenzzahl nach DIN EN ISO 17 892-12 - 
1)

 

Bezogene Lagerungsdichte: Bezeichnung nach DIN 

EN ISO 14 688-2, Bestimmung nach DIN 18 126 

0,15 - 0,75 2)
  

organischer Anteil nach DIN 18 128 0 – 5 

Bodengruppe nach DIN 18 196  A[GU*/GT*/GU/GT/GW/GI/GX] 

Abrasivität nach NF P18-579  schwach abrasiv bis abrasiv 

Benennung und Beschreibung organischer Böden 

nach DIN EN ISO 14 688-1 

- 

Sensitivität nach DIN 4094-4 - 
1)

 

Durchlässigkeit nach DIN EN ISO 17 892-11 110
-2

 – 110
-7

 

1)
 Nur bei bindigen Böden    

2)
 Nur bei gemischt- und grobkörnigen Böden 
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6. KANAL- UND LEITUNGSVERLEGUNG MITTELS ROHRVORTRIEB  
(GESCHLOSSENE BAUWEISE) 

Der Vortrieb DN 600 (DA 760 mm) bzw. die Unterquerung der Schleifermoosach soll gemäß den 

vorliegenden Planunterlagen (siehe U6 und U7) mittels Mikrotunneling mit Spülförderung 

durchgeführt werden. Die Unterkante der Rohrsohle des Mischwasserkanals kommt nach U7 im 

Kreuzungsbereich Parkstraße/ Erdinger Straße bei 439,21 m ü. NN und im Bereich der 

Luitpoldstraße bei 438,26 m ü. NN zum Liegen. 

In Kap. 6.1 wird das vorgenannte Verfahren zunächst näher erläutert. Im Folgenden (Kap. 6.2ff.) 

werden die wesentlichen Kriterien zum Rohrvortrieb, welche sich aus den erkundeten 

Bodenverhältnissen ergeben, diskutiert. Die dükerspezifischen Aspekte des Kanalbaus, Detail- oder 

Komplettmontage etc., bleiben dagegen weitgehend unberücksichtigt. 

6.1 Mikrotunnelbau 

Beim Mikrotunnelbau handelt es sich um ein unbemannt arbeitendes Verfahren, welches aufgrund 

der Maschinentechnik und des Arbeits- und Gesundheitsschutzes, sowohl beim Vortrieb, als auch 

beim Vortriebsstillstand lediglich von einem Steuerstand außerhalb des Tunnels ferngesteuert 

werden darf. Eine Behebung von Störungen an der Ortsbrust unter Einsatz von Personal ist nicht 

gestattet. 

 Dieses Verfahren wird überwiegend für den Vortrieb von Rohren mit einem lichten Durchmesser 

< 1200 mm eingesetzt.  

Ähnlich wie beim Horizontal-Pressbohrverfahren werden auch hier von einem Startschacht aus 

Vortriebsrohre mit Hilfe einer Pressstation bis in einen Zielschacht vorgetrieben. Parallel dazu findet 

mit einer unbemannt, ferngesteuerten Vortriebsmaschine die Verdränung bzw. der vollflächige Abbau 

der Ortsbrust statt. 

Die Vortriebsmaschine bestehend aus zwei gelenkig miteinander verbundenen Teilen, in Form des 

Bohr- und Steuerkopfs, sowie des Nachläufers, machen die Steuerbarkeit umsetzbar. In den 

Steuerkopf zwischengelagerte Steuerzylinder, welche von einem Kontroll- und Steuerstand bedient 

werden, ermöglichen den Steuerkopf in alle Richtungen abzuwinkeln. Nach DWA-A 125 beträgt der 

daraus resultierende Überschnitt bei Kurvenfahrten bis zu 20 mm, unter Umständen sogar 30 mm, 

abhängig von Baugrund und Rohrnennweite. 

Mikrotunnelbau mit hydraulischer Förderung 

Beim Mikrotunnelbau mit hydraulischer Förderung, auch Schild-Rohrvortrieb genannt, handelt es sich 

um ein Spülbohrverfahren bei dem Rohre ein- oder zweiphasig, bei gleichzeitigem vollflächigen 

Abbau der mechanisch- und flüssigkeitsgestützten Ortsbrust mittels eines Bohrkopfes vorgetrieben 

werden. Die kontinuierliche Abförderung des anfallenden Bohrkleins über Tage erfolgt hydraulisch. 

Das Bohrklein gelangt über Öffnungen im Bohrkopf in die Brecher-, Abbau- und/ oder 

Suspensionskammer, welche direkt hinter dem Bohr- und Steuerkopf angelegt ist und wird hier mit 

Stütz- und Förderflüssigkeit vermengt.  
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Als Spülmittel ist die Verwendung von klarem Wasser, sowie eine mit Feststoffen angereicherte 

Wasserspülung (Bentonitsuspension mit und ohne Zusätze) möglich. Das Spülmittel zirkuliert in 

einem mitgeführten, geschlossenen Rohrleitungssystem mit Hilfe von Pumpen und wird schrittweise 

beim Einbau eines neuen Vortriebsrohres verlängert. Damit das Spülmittel abermals dem 

Förderkreislauf zugeführt werden kann und der gewonnene Feststoff verwertet bzw. entsorgt werden 

kann muss bei diesem Verfahren das Feststoff-Flüssigkeitsgemisch jedoch zunächst voneinander 

separiert werden. 

Dem Spülmittel kommt dabei insbesondere die Aufgabe der Stützung des an der Ortsbrust 

anstehenden Erd- und Wasserdruckes, dem Abbau der Ortsbrust und die Abförderung des Feststoff-

Flüssigkeit-Gemisches zu. Um Bodenhebungen und -setzungen zu vermieden ist stets eine 

Anpassung an die angetroffenen geologischen bzw. hydrogeologischen Verhältnisse vorzunehmen. 

Bild 1: Prinzipieller Aufbau Mikrotunnelbau mit Spülförderung 

 

Einsatzbereich 

Mikrotunnelbauverfahren mit hydraulischer Förderung mit Rohrnennweiten DN/ID 200 bis DN/ID 

1200 bei Vortriebslängen von max. 500 m können im Locker- und Festgestein mit und ohne 

Grundwasser eingesetzt werden.  

Kran 

/ Spundwände etc. 
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Mit Standardbohrköpfen können überwiegend steinfreie, locker bis dicht gelagerte nichtbindige und 

breiig-weiche bis feste bindige Lockergesteine der Bodenklassen LNW/ LNE 1-3 und LBM/ LBO 1-3 

nach DIN 18 319 (2012-09) abgebaut werden. Lediglich bei einem Nennweitenbereich DN/ID 1200 

kann für breiig-weiche bindige Böden der Bodenklasse LBM 1 und LBO 1 (2012-09) keine 

Ortsbruststützung mehr gewährleistet werden. Der Einsatz in steinigen bis blockigen Böden hängt 

sowohl von der Stein- und Blockgröße, dem Stein- bzw. Blockanteil, als auch vom 

Nennweitenbereich und dem Einsatz eines Steinbreches ab. 

Der Einsatz eines Felsbohrkopfes in Lockergesteinen ermöglicht den Abbau von Stein- und 

Blockeinlagerungen. Allerdings hängt hierbei die Mindestnennweite des Vortriebsrohrs und der 

erforderliche Außendurchmesser des Bohr- und Steuerkopfes maßgeblich von der Steingröße und 

dem -anteil ab. 

Der Einsatz eines Felsbohrkopfes im Festgestein ermöglicht die Festgesteinsklassen FD1/ FZ1 bis 

FD4/ FZ4 nach DIN 18319 (2012-09)) abzubauen, jedoch aus geometrischen Gründen erst ab einer 

Nennweite von ≥ DN/ID 300. Die Randbedingungen welche maßgeblich den Einsatz und die 

Ausführbarkeit steuern sind zum einen die einaxiale Druckfestigkeit, als auch die Trennflächen-

abstände des Gesteins. Der Verschleiß der Abbauwerkzeuge wird wiederum maßgeblich durch die 

Vortriebslänge, die Abrasivität und die Zug- und Scherfestigkeiten des Gesteins beeinflusst. 

Drücke von maximal bis zu 3 bar (30 m Wassersäule über Rohrsohle) sind bei Einsatz im 

Grundwasser nach Herstellerangaben möglich. 

Die Vortriebslänge ist erneut abhängig von der Rohrnennweite und vom Baugrund.  

Mindestüberdeckung 

Die erforderliche Mindestüberdeckungshöhe ist im DWA-A 125 mit ≥1,5 x Da, jedoch mit mindestens 

2,0 m angegeben. 

Aufgrund der erhöhten Ausströmgefahr sind bei Böden mit hoher Durchlässigkeit größere 

Überdeckungshöhen zu wählen. 

6.2 Rahmenbedingungen 

Für die projektierte Maßnahme stellen die Rohrdurchmesser und die Bodenart die wesentlichen 

Randbedingungen dar. Aufgrund des Durchmessers von DN 600 handelt es sich um einen nicht 

begehbaren Mikrotunnel. Damit ist der Vortrieb so zu wählen, dass Einlagerungen von Steinen und 

Blöcken (Steine wurden bereichsweise erkundet) problemlos und ohne größere Abweichungen von 

der geplanten Bohrachse durchfahren werden können.  

Es ist darauf zu achten, dass keine Nachsetzungen entstehen dürfen. Eine Durchpressung/ 

Durchbohrung im Schutze eines Mantelrohres ist deswegen gegenüber anderen Verfahren unbedingt 

der Vorzug zu geben. Zudem sind ausschließlich Bohrverfahren mit Förderung des Bohrguts zu 

wählen.  
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Zur Minimierung der Setzungen und Hebungen ist eine permanente Ringraumstützung erforderlich. 

Dies kann z.B. beim Mikrotunnelverfahren mit Spülförderung gewährleistet werden, da bei diesem 

Verfahren eine dauerhafte Betonitstützung gewährleistet wird.  

Mit den ausgeführten Felderkundungen wurde gespanntes Grundwasser erkundet. Der Rohrvortrieb 

wird vollständig unterhalb des Wasserspiegels liegen. Die Spülungszusammensetzung ist daher ggf. 

anzupassen.  

Eventuelle Hohlräume müssen nach Abschluss der Durchbohrung mit Dämmer oder Zementinjektion 

verschlossen werden.  

Aufgrund der erkundeten Steinanteile ist mit Behinderungen zu rechnen. Einbauverfahren, die solche 

Hindernisse problemlos durch- bzw. umfahren können (steuerbare Verfahren) ist deshalb 

grundsätzlich der Vorzug zu geben. 

6.3 Bauhinweise 

Die Schutzrohre sind bis mindestens 2,0 m über die ideelle Böschungslinie von 1:1,5 bzw. bis über 

die tatsächlich vorhandene Böschung hinaus zu verlegen. Zwischen Grabenrand (Start-/Zielgrube) 

und Böschungsfuß bzw. ideeller Böschungslinie ist ein Mindestabstand von 2,0 m einzuhalten.  

6.4 Verbau 

Beim Mikrotunnelbau mit hydraulischer Förderung werden sog. Start- und Zielschächte notwendig. 

Die jeweilige Größe ist abhängig von dem Herstellungsverfahren sowie der Länge der ggf. zu 

verwendenden Hohlrohre. Nach den derzeitigen Erkundungsergebnissen ist für die Herstellung der 

Gruben ein dichter Verbau mittels Spundwände und Dichtsohle (Unterwasserbeton) mit 

Restwasserhaltung erforderlich (siehe Kap 6.5). 

Nach den derzeitigen Erkundungsergebnissen kann die Standsicherheit des Verbaus zusätzlich 

mittels Aussteifungen oder Verankerungskonstruktionen gewährleistet werden. Bei der Wahl der 

Konstruktion der Baugrubensicherung sind im Wesentlichen folgende Normen und Empfehlungen zu 

berücksichtigen.  

- DIN 4124, Baugruben und Gräben 

- Empfehlungen des Arbeitskreises Baugruben des DGEG (EW) 

- Empfehlungen des Arbeitskreises Ufereinfassungen der DGEG und der hafenbautechnischen 

 Gesellschaft e.V. (EAU) 

Für die Verbauwände muss außerdem der Nachweis der Böschungsstandsicherheit insbesondere im 

Bereich der Startbaugrube erbracht werden. Neben den statischen und hydraulischen Grundbruch-

sicherheiten ist für den Startschacht eine ausreichende Sicherheit   1,4 für den sog. negativen 

Böschungsbruch aufgrund des Anpressdruckes nachzuweisen.  
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6.5 Wasserhaltung 

Wie bereits in Kap. 3.3 ausgeführt, wurde gespanntes Grundwasser erkundet. Im Bereich der 

Baumaßnahme ist mit einem mittleren quartären Grundwasserstand von ca. 440,5 m ü. NN zu 

rechnen.  

Die Tiefe der Gruben beim Mikrotunnelbau ist von der Verlegetiefe abhängig. Gemäß den 

vorliegenden Planunterlagen (siehe U7) kommt die Unterkante der Rohrsohle des Mischwasser-

kanals im Kreuzungsbereich Parkstraße/ Erdinger Straße bei 439,21 m ü. NN zum Liegen. Die UK 

Rohrsohle im Bereich der Luitpoldstraße kommt bei 438,26 m ü. NN zum Liegen. 

Die geplanten Gründungssohlen des Mischwasserkanals liegen somit unterhalb des mittleren 

quartären Grundwasserstands.  

Offene Wasserhaltungsmaßnahmen mit nicht dichten Verbauarten sind aufgrund der hohen 

Wasserdurchlässigkeiten der Böden der Bodenschicht 2 nur bis zu einer max. Absenktiefe von ca. 

0,4 m möglich. Tiefere Absenkungen können aufgrund der weitreichenden Absenktrichter und der 

damit verbundenen Schädigungen von nachbarschaftlicher Bebauung nicht ausgeführt werden.  

Um während der Bauausführung in den Start- und Zielschächten eine „trockene“ Baugrubensohle zu 

erhalten (Berücksichtigung eines Grundwasserstands bis mindestens 0,3 m unter Gründungssohle) 

wird daher, nach aktuellem Kenntnisstand, ein dichter Baugrubenverbau mittels z. B. einer 

Spundwand empfohlen.  

Aufgrund der Lagerungsdichte (dicht) der Kiese der Bodenschicht 2, sowie der Steineinlagerungen in 

Bodenschicht 1 und 2, können Rammbehinderungen gegeben sein, weshalb eine entsprechend 

schwere Gerätetechnik einzusetzen ist und Zusatzmaßnahmen wie Vorbohren/ Spülen/ Austausch-

bohrungen/ Lockerungsbohrungen auch hinsichtlich Erschütterungsminimierung notwendig werden.  

Unterwasserbetonsohle/ Dichtsohle 

Nachdem die quartären Kiese der Bodenschicht 2 nicht dicht sind und bis in eine Tiefe von maximal 

20 m u. GOK kein tertiärer Grundwasserstauer angetroffen wurde, wird eine Dichtsohle in Form einer 

Unterwasserbetonsohle oder DSV-Verfahren notwendig (statischer Nachweis erforderlich). Die 

Unterwasserbetonsohle dient als Dichtsohle gegen die darunter anstehenden durchlässigen 

quartären Kiese. Der Beton wird im Kontraktorverfahren eingebaut, wobei auf einen kontinuierlichen 

Betonierfortschritt zu achten ist. Die Unterwasserbetonsohle wird i. d. R. als unbewehrter Beton 

C16/20 hergestellt. Die Aufnahme von Biegemomenten und Querkräften erfolgt über 

Gewölbetragwirkung zwischen den einzelnen Auftriebsankern. Gewöhnlich ist zwischen planmäßiger 

Oberkante Unterwasserbeton und Unterkante des darüberliegenden Bauteils (Sohlplatte) ein 

Toleranzmaß von 20 cm vorzusehen. Der entstehende Raum steht für den Einbau der 

Sauberkeitsschicht und temporärer Dränageleitungen entlang der Verbauwände zur Verfügung. Der 

Anschluss der Unterwasserbetonsohle an die Verbauwände wird i. d. R. vor dem Betonieren von 

anhaftenden Bodenresten gereinigt. Die zur Auftriebssicherung erforderlichen Verankerungen der 

Unterwasserbetonsohlen sind in allen Einzelheiten so auszubilden, dass sie während des 

Betoniervorgangs vom Unterwasserbeton einwandfrei umschlossen werden, damit eine dichte und 

kraftschlüssige Verbindung sichergestellt ist.  
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Entscheidend für die Qualität und Dichtigkeit des Unterwasserbetons sind eine sorgfältig herstellte 

Aushubsohle sowie das Absaugen sedimentierter Bodenbestandteile von der Aushubsohle vor 

Beginn des Betonierens. Nach dem Reinigen der Sohle ist durch geeignete Maßnahmen die 

Aushubsohltiefe zu prüfen. Vor Beginn des Betonierens sind alle Anschlussflächen, an denen 

Verunreinigungen anhaften können, die die Dichtigkeit der Anschlussfuge beeinträchtigen, zu 

reinigen.  

Da vor Einbau des Unterwasserbetons Auftriebsanker hergestellt werden, ist nach deren 

Fertigstellung zu prüfen, ob ein weiterer Absaugvorgang der Sohle vor dem Betonieren notwendig ist, 

weil zwischenzeitlich Sedimentationsvorgänge erneut zu Schlammbildungen führen können. 

Während des Betoniervorgangs selbst sind vorauslaufend vor der Betonierfront nochmals 

sedimentierte Bodenbestandteile (Schlammwalze) mit Saugpumpen zu entfernen. Beim Einbau des 

Betons ist darauf zu achten, dass der aus dem Schüttrohr austretende Beton den zuvor 

eingebrachten derartig verdrängt, dass der Beton nicht mit dem Wasser in Berührung kommt. Nur so 

kann vermieden werden, dass Zementleim ausgewaschen wird und Trennschichten entstehen. 

Während des Betoniervorgangs ist so viel Wasser aus der Baugrube abzupumpen, wie Beton 

eingebaut wurde, so dass der Wasserspiegel während des Betonierens immer konstant bleibt und 

somit Druckdifferenzen, die zu Ausspülungen oder Erosionen des frischen Unterwasserbetons führen 

können, vermieden werden.  

6.6 Mantelreibung 

Die Ermittlung des Reibungswiderstandes hängt beim Rohrvortrieb vom Rohr an sich und dessen 

Oberfläche, dem Rohraußendurchmesser, der Vortriebslänge und selbstverständlich dem 

umgebenden Boden ab. Der Reibungsbeiwert für die Mantelreibung, resultierend aus der Rohrwahl, 

kann derzeit nicht näher quantifiziert werden. 

Für die Vorabschätzung der erforderlichen Vorpresskraft kann von einer mittleren Mantelreibung 

M = ca. 8-18 kN/m² für Vortriebe ohne und M = ca. 5 kN/m² bei Vortrieben mit Einsatz von Gleit- und 

Stützmitteln ausgegangen werden. Diese Bemessungsannahme setzt jedoch einen Vortrieb ohne 

längere Stillstandszeiten sowie die ständige Aufrechterhaltung des Gleit- und Stützmitteldruckes 

voraus und ist im Rahmen der nach DWA-A 125 vorgeschriebenen Überwachungsmaßnahme 

ständig zu kontrollieren.  

6.7 Allgemeine Hinweise/ Setzungen 

Eventuell verbleibende Hohlräume im Schutzrohr müssen den statischen Vorbedingungen genügen 

und sollen möglichst mittels Dämmer verfüllt werden. 

Da vorliegend die Verlegung eines Mischwasserkanals mit Freigefälleleitung im 

Mikrotunnelbauverfahren geplant ist, sind höchste Verlegegenauigkeiten einzuhalten. Das setzt 

jedoch einen verrollungsfreien Vortrieb (Verdrehungen um die Rohrlängsachse) voraus. Da während 

des Vortriebs und des daraus resultierenden Bodenabbaus insbesondere beim Antreffen von 

Bohrhindernissen wie Betonresten, Steinen, Blöcken oder Findlingen Drehmomente entstehen 

können, in deren Folge sich der Bohrkopf um seine eigene Achse dreht sind bereits im Vorfeld für 

den Vortrieb entsprechend leistungsstarke Vortriebsmaschinen einzuplanen.  
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Standardbohrköpfe für den Einsatz in steinfreien locker bis dicht gelagerten nichtbindigen und breiig-

weichen bis festen bindigen Lockergesteinen sind aufgrund der Steineinlagerungen nicht zulässig. 

Verrollungen können allgemein durch den Einsatz einen rechts- und linksdrehenden Bohrkopf 

kompensiert werden.  

Da es bei der zuerst durchgeführten Vortriebsstrecke in der Parkstraße bereits zu Verrollungen 

gekommen ist, sollte in Erwägung gezogen werden, die Rohre durch eine Verriegelung miteinander 

zu verbinden um beim An-/ Auffahren auf ein Hindernis (Steineinlagerung, Ziegel etc.) eine 

ausreichende Mantelreibung zu haben, die der einsetzenden Verrollung entgegen wirkt.    

Hinsichtlich des Korrosionsschutzes sind die einschlägigen Vorschriften zu beachten. Die Ausbildung 

der Rohre an den jeweiligen Anschlussstellen sollte dabei möglichst flexibel sein, da ein unter-

schiedliches Setzungsverhalten nicht ausgeschlossen werden kann.  

Bei fachgerechter Ausführung sind keine relevanten Setzungen, d.h. Setzungen < 5 mm zu erwarten.  

6.8 Vortriebsüberwachung 

Da Bohrungen oft unter komplizierteren Verhältnissen durchgeführt bzw. hohe Anforderungen an die 

Lagegenauigkeit gestellt werden, ist eine permanente Protokollierung des Bohrfortschrittes 

notwendig.  

Die höchsten Anforderungen werden dabei an Abwasserleitungen und -kanäle gestellt, die als 

Freigefälleleitungen ausgebildet werden. Gemäß DWA-A 125 sind die Verlegtoleranzen aus 

betrieblichen Gründen sehr gering, weshalb auch nur steuerbare Vortriebsverfahren eingesetzt 

werden sollten.  

Der Mikrotunnelbau eignet sich hierfür besonders. 

Um sicherzustellen und nachweisen zu können, dass die gemäß der Planung vorgegebene maximal 

zulässige Abweichung in Sollrichtung und -höhe eingehalten wird, sind die nachfolgenden 

Voraussetzungen zu berücksichtigen: 

 Vortriebssteuerung 

o Möglichkeit der Richtungskorrektur (steuerbare Verfahren) 

o Festlegung Größe und Dauer der Steuerbewegung zur Richtungskorrektur bzw. 

Einhaltung der Soll-Linie 

 Vortriebsvermessung 

o Permanente Positions- und Lagebestimmung  

 Vortriebsüberwachung 
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Eine Richtungsänderung setzt daher zunächst voraus, dass Abweichungen von der Soll-Lage 

korrigiert werden können bzw. geplante Kurvenfahren ausführbar sind. Beim Mikrotunnelbau wird 

dies durch den gelenkig mit dem Nachläufer verbundenen Bohr- und Steuerkopf, dessen Auslenkung 

aus der Rohrachse durch hydraulische Steuerzylinder erfolgt gewährleistet. 

Plötzliche Richtungswechsel und Steuerkorrekturen sollten jedoch vormerklich im Mikrotunnelbau 

vermieden werden, da andernfalls unplanmäßige Lastspannungsspitzen auftreten können und 

infolgedessen Beschädigungen der Vortriebsrohre einkalkuliert werden müssen. 

Für geplanten Steuerbewegungen, als auch um Aussagen über das weitere Richtungsverhalten 

treffen zu können, ist die dreidimensionale Lage- und Richtungsbestimmung der Vortriebsmaschine 

notwendig. Hierbei werden u.a. der Neigungs- und Nickwinkel, der Gierwinkel, als auch der 

Verrollungswinkel protokolliert. 

Folgende Messgeräte eignen sich hierfür: 

- Optische Messgeräte, z. B. Laser (vertikale und horizontale Abweichungen) 

- Kreisel (horizontale Abweichungen) 

- Schlauchwaage (relative Höhe) 

- Inklinometer, mechanisches Pendel (Neigung und Verrollung) 

- Distanzmesser zur Streckenmessung (Vortriebsfortschritt) 

Eine Vermessung kann dabei sowohl aus dem Startschacht heraus, als auch im Rohrstrang erfolgen. 

Des Weiteren können elektrische bzw. magnetische Messsysteme wie das Walk-Over- oder das 

Wire-Line-Verfahren angewendet werden. 

Vermessungen aus dem Startschacht heraus sind jedoch nicht bei gekrümmten Vortrieben möglich. 

Zudem ist stets eine Sichtverbindung erforderlich und die Vortriebslänge ist begrenzt. Vermessungen 

im Rohrstrang hingegen können großen Distanzen überwinden. Kurven und Krümmungen der 

Bohrachse stellen auch kein Problem dar. Die Vermessung kann wahlweise mit stehendem oder 

auch mitfahrendem Gerät ausgeführt werden. 

Bei der Erfassung und Protokollierung der Vortriebsparameter muss die Dokumentation der Vortriebe 

unter anderem:  

- Datum, 

- genaue Bezeichnung der Baustelle und der Vortriebsstrecke,  

- des Maschinentyps 

- der Baugrund- und Grundwasserverhältnisse  

aufweisen.  
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Mess- und Navigationseinrichtungen sind dabei so in der Startgrube zu installieren, dass sie während 

des Vortriebes nicht in ihrer Lage verändert werden (z.B. keine Installation am Widerlager).  

Besonderheiten, wie z.B. Antreffen von Hindernissen, müssen im Bautagebuch festgehalten werden. 

Bei der Vortriebsüberwachung für steuerbare Verfahren müssen gemäß DIN EN 12 889 und DWA-A 

125 die folgenden Daten automatisch, in Abständen von max. 100 mm oder max. 90 Sekunden, je 

nachdem, was eher eintrifft, messtechnisch erfasst und dokumentiert werden: 

- Datum und Uhrzeit,  

- Vortriebslänge,  

- Richtung und Höhenlage 

- Abweichungen nach Höhe und Seite,  

- Verrollung (Verdrehung), 

- Maschinenneigung und -richtung, 

- Luftdruck und Druckluftverbrauch bei Druckluftbeaufschlagung der Ortsbrust. 

- Vorpresskräfte getrennt für Haupt- und Zwischenpressstationen, 

- Vortriebsgeschwindigkeit und -strecke 

- Menge der eingesetzten Stütz- und Gleitmittel und, falls möglich, des abgebauten 

Bodens/ Gesteins  

- Steuerungskorrekturen  

- Steuerzylinderhübe und -kräfte, 

- ggf. Stütz- bzw. Erddruck (bei Da ≥ 1300 mm) bei Flüssigkeits- oder Erddruckstützung, 

- räumliche Abwinklung in der maßgeblichen Rohrfuge, erfahrungsgemäß die zweite 

oder dritte (ohne Abwinklungsmessung müssen auf der sicheren Seite liegende 

Annahmen für die Berechnung der zulässigen Vortriebskraft getroffen werden) 

Für den Mikrotunnelbau sind bei den oben angeführten Daten insbesondere die Hervorgehobenen 

erforderlich. Hier sollte das größte Aufzeichnungsintervall 0,2 m betragen. 

7. ALTLASTENSITUATION  

Bei den Aufschlüssen konnten Auffüllungsböden (Bodenschicht 1) mit anthropogenen Beimengun-

gen wie Ziegel-, Asphalt-, Kohle-, Holz- und Brandresten, sowie Ziegelbruch erkundet werden. Es ist 

ein Altlastenverdacht gegeben, weshalb von erhöhten Entsorgungskosten auszugehen ist. 
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8. ERGÄNZENDE HINWEISE UND EMPFEHLUNGEN 

Nach DIN EN 1997 ist spätestens nach dem Aushub der Baugrube von einem Sachverständigen für 

Geotechnik bzw. dem Berichtverfasser zu prüfen, ob die vorliegend getroffenen Annahmen über die 

Beschaffenheit und den Verlauf der die Gründung tragenden Schichten in der Gründungssohle 

zutreffen.  

Die im vorliegenden Bericht angegebenen Tragfähigkeits- und Verdichtungsanforderungen 

entsprechend ZTVE-StB 17, ZTV SoB-StB 04 und RStO 12 sind durch Eigenüberwachungs- und 

Kontrollprüfungen nachzuweisen.  

Da durch Verdichtungsarbeiten, Baustellenverkehr etc. Einflüsse auf die Nachbarbebauung und 

angrenzende Straßen nicht auszuschließen sind, wird eine Beweissicherung des Ist-Zustandes durch 

einen Sachverständigen für Geotechnik empfohlen. 

Bei Verdichtungsarbeiten etc. vor allem nahe an bestehender Bebauung, sind bauwerks-

unverträgliche Erschütterungseinwirkungen nicht auszuschließen, weshalb baubegleitende 

Erschütterungsmessungen empfohlen werden. Hierzu steht die IMH Ingenieurgesellschaft mbH 

kurzfristig zur Verfügung. 

Bei den beauftragten Felduntersuchungen handelt es sich naturgemäß nur um punktuelle 

Aufschlüsse. Sollten sich während der Ausführung Abweichungen zum vorliegenden Baugrund-

gutachten als auch planungsbedingte Änderungen ergeben, so ist der Berichtverfasser in Kenntnis 

zu setzen. Gegebenenfalls ist unsererseits die kurzfristige Erarbeitung einer ergänzenden Stellung-

nahme erforderlich.  

Durch die derzeit noch nicht auf die DIN 18 300 (2019-09) überarbeitete DIN 4020 hinsichtlich 

erforderlicher Beurteilungen und Bauhinweise in einem Geotechnischen Bericht, ist die vorliegende 

Homogenbereichseinteilung als vorläufig anzusehen. 

Die Einteilung der Homogenbereiche ist in Zusammenarbeit mit den Fachplanern unter Berück-

sichtigung der verschiedenen Gewerke, des Bauablaufs u. dgl. abzustimmen. Die endgültige, für die 

Ausschreibung gewählte Einteilung ist abschließend in einem Entwurfsbericht darzustellen. 
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Anlage 1 



 

 

 

 

 

K1603 Erdinger Straße/ Parkstraße 
MW – Kanal Parkstraße, Freising 

Übersichtslageplan 

Anlage 1.1a 
 

Datum: 16.09.2019 

Maßstab: siehe Balken 

Bearbeiter: 
Christoph Eckl 



 

 

 

 

 

K1603 Erdinger Straße/ Parkstraße 
MW – Kanal Parkstraße, Freising 

Übersichtsaufnahme 

Anlage 1.1b 
 

Datum: 16.09.2019 

Maßstab: siehe Balken 

Bearbeiter: 

Christoph Eckl 

Erkundungsbereich 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

  

 

  

 

K1603 Erdinger Straße/ Parkstraße 
MW – Kanal Parkstraße, Freising 

Übersichtsaufnahme mit Bohrpunkten 

Anlage 1.1c 
 

Datum: 14.11.2019 

Maßstab: siehe Balken 

Bearbeiter: 

M. Sc. M. Bormann 

B 3 

B 1 

B 2 

Legende: 

  Großbohrungen (B) 

 

Erkundungsbereich 



 

 

Geologische Übersichtskarte 7636 Freising Süd, 7536 Freising Nord 1:25.000 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

K1603 Erdinger Straße/ Parkstraße 
MW – Kanal Parkstraße, Freising 

Geologischer/ Hydrogeologischer Übersichtslageplan 

Anlage 1.2a 
 

Datum: 16.09.2019 

Maßstab: siehe Balken 

Bearbeiter: 

Christoph Eckl 

Legende Geologie       Legende Hydrogeologie 

Erkundungsbereich 

Hydrogeologische Karte von Bayern Blatt 3 Grundwassergleichen 1:500.000 



 

 

 

 

 

K1603 Erdinger Straße/ Parkstraße 
MW – Kanal Parkstraße, Freising 

Historische Karte 

Anlage 1.2b 
 

Datum: 16.09.2019 

Maßstab: siehe Balken 

Bearbeiter: 

Christoph Eckl 

Erkundungsbereich 



 

 

 

 

 

K1603 Erdinger Straße/ Parkstraße 
MW – Kanal Parkstraße, Freising 

Lageplan mit Überflutungslinie HQ 100 

Anlage 1.2c 
 

Datum: 27.09.2019 

Maßstab: siehe Balken 

Bearbeiter: 

M. Sc. M. Bormann 

Legende: 

Hochwassergefahrenfläche 
HQ 100  

 

Erkundungsbereich 



 

 

Legende:  

OK Schleifermoosach  

= 440,42 m ü. NN 

~1m Überdeckung 

439,02 m ü. NN 

438,26 m ü. NN 

439,02 m ü. NN 

438,26 m ü. NN 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

K1603 Erdinger Straße/ Parkstraße 
MW – Kanal Parkstraße, Freising 

Detaillageplan 

Anlage 1.3 
 

Datum: 13.11.2019 

Maßstab: ohne 

Bearbeiter: 

Christoph Eckl 

 

Rammkernbohrung (B) 

 

Bodenschicht Nr.  

2 

Höhenbezugspunkt  
OK Kanaldeckel =  

444,18 m ü. NN 

B 1 

B 2 

B 3 

1 

1 

2 

1 
 

1 

2 

DN 600 

DA =760mm 
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BauGrund Süd Projekt : Parkstraße/Erdinger Straße, 85356 Freising

Gesellschaft für Geothermie mbH Projektnr.: AZA1909039

Maybachstraße 5 Anlage :  

88410 Bad Wurzach Maßstab : 1: 100 / 1: 25

E1 1.50m

E2 3.50m

E3 3.80m

E4 4.50m

E5 5.00m

GW 5.12m
(28.10.2019)

GW 5.20m
(28.10.2019)

E6 9.00m

E7 12.50m

    0.00m
A    0.30m Auffüllung, Kies, sandig

locker, schwarzA

A
    1.70m

Auffüllung, Kies, sandig, 
schluffig
vereinzelt Ziegelreste und 
Asphaltreste
mitteldicht, braun, grau

A

A

A

    3.50m

Auffüllung, Kies, sandig, 
schluffig
vereinzelt Ziegelbruch, 
vereinzelt Steine
mitteldicht, braun, rot

A    3.80m

Auffüllung, Schluff, sandig, 
schwach kiesig
Ziegelreste, Kohlereste, 
Holzreste
halbfest, braun, schwarz

A
A    4.50m

Auffüllung, schwach kiesig
(Ziegelbruch)
mitteldicht, rotbraun

A    5.00m

Auffüllung, Kies, sandig, 
schluffig
vereinzelt leichte Ziegelreste
mitteldicht, grau

   15.00m

Kies, sandig, schwach 
schluffig
vereinzelt Steine
mitteldicht, grau

Endtiefe

219 mm

4.50m

15.00m

Abdichtung

Filterkies

VerfüllungSPT Versuch

0 10 20 30
Schläge je 15 cm N15

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

T
ie

fe
 [

m
]

 4  8
 13

 8  15
 21

B1
Ansatzpunkt:GOK 445,73 m ü.NN



DC

BauGrund Süd Projekt : Parkstraße/Erdinger Straße, 85356 Freising

Gesellschaft für Geothermie mbH Projektnr.: AZA1909039

Maybachstraße 5 Anlage :  

88410 Bad Wurzach Maßstab : 1: 100 / 1: 25

E1 1.50m

GW 3.77m
(25.10.2019)

GW 3.80m
(25.10.2019)

E2 4.50m

E3 7.50m

E4 9.70m

E5 12.00m

E6 15.00m

    0.00m
    0.10m Auffüllung, Mutterboden

locker, schwarz
A

A

A

    2.00m

Auffüllung, Kies, stark 
schluffig, sandig
vereinzelt Steine, 
Ziegelbruchstücke
locker, grauA

A

A

A    4.50m

Auffüllung, Steine, kiesig, 
tonig, schwach sandig
Ziegelsteine, Holzreste
locker, grau, braun, rot

A

A

A

A

A

    7.80m

Auffüllung, Kies, stark 
schluffig, sandig
vereinzelt Steine, vereinzelt 
Ziegelreste
mitteldicht, grau

   10.50m

Kies, schwach sandig, 
schwach schluffig
mäßig bis starke Holzreste
grau

   13.50m

Kies, stark sandig bis sandig,
(schwach tonig)
mitteldicht, grau, braun

   15.00m

Kies, sandig, schwach 
schluffig
mitteldicht, grau

Endtiefe

219 mm

+0.00m

4.50m

15.00m

Abdichtung

Filterkies

VerfüllungSPT Versuch

0 10 20
Schläge je 15 cm N15

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

T
ie

fe
 [
m

]

 5  9
 14

 7  12

 19

B2
Ansatzpunkt:GOK 443,68 m ü.NN
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BauGrund Süd Projekt : Parkstraße/Erdinger Straße, 85356 Freising

Gesellschaft für Geothermie mbH Projektnr.: AZA1909039

Maybachstraße 5 Anlage :  

88410 Bad Wurzach Maßstab : 1: 100 / 1: 25

E1 2.30m

E2 3.50m

GW 3.93m
(23.10.2019)

GW 4.00m
(23.10.2019)

E3 7.00m

E4 8.00m

E5 11.00m

E6 16.50m

    0.00m

A

A

A

    2.30m

Auffüllung, Kies, sandig, 
schluffig
leichte Asphaltreste, viele und
große Ziegelbruchstücke, 
vereinzelt Kohlereste
locker, grau, braun, rot

    4.00m

Kies, sandig, schwach 
schluffig
vereinzelt Steine
mitteldicht, grau

    7.00m

Kies, sandig
vereinzelt Steine
mitteldicht, grau

    8.60m

Kies, schwach sandig
vereinzelt Steine
mitteldicht, grau

   11.00m

Kies, sandig, schwach 
schluffig
vereinzelt Steine
mitteldicht, grau

   11.20m Sand, schwach schluffig
mitteldicht, braun

   13.50m

Kies, sandig, schwach 
schluffig
mitteldicht, braun, grau

   18.00m

Kies, sandig, schluffig
(verbacken)
mitteldicht, grau

   20.00m

Kies, sandig
mitteldicht, grau

Endtiefe

219 mm

2.50m

20.00m

Abdichtung

Filterkies

VerfüllungSPT Versuch

0 10 20 30
Schläge je 15 cm N15

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9
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T
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m

]

 9  13
 20

 10  19

 27

B3
Ansatzpunkt:GOK 444,19 m ü.NN
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BauGrund Süd 
Gesellschaft für Geothermie mbH

Maybachstraße 5

88410 Bad Wurzach
Kopfblatt nach DIN 4022 zum Schichtenverzeichnis
für Bohrungen
Baugrundbohrung

Archiv-Nr:  

Aktenzeichen:  AZA1909039

Anlage:  

Bericht: AZA

1 Objekt Parkstraße/Erdinger Straße, 85356 Freising Anzahl der Seiten des Schichtenverzeichnisses: 4

Anzahl der Testberichte und ähnliches:  

2 Bohrung Nr. B1 Zweck:  Erkundungsbohrung

Ort:  Freising 

Lage (Topographische Karte M = 1 : 25000): Nr:  

Rechts:703634.000 Hoch: 5364209.000 Lotrecht Richtung: 

Höhe des

Ansatzpunktes

a) zu NN  m

b) zu  m [m] unter Gelände

3 Lageskizze (unmaßstäblich)

Bemerkung:  

4 Auftraggeber: IMH

Fachaufsicht:  Jacinto Rivera Castelo

5 Bohrunternehmen: BauGrund Süd Gesellschaft für Geothermie mbH

gebohrt von: bis: 28.10.2019 28.10.2019 Tagesbericht-Nr: Projekt-Nr: AZA1909039

Geräteführer: A. Karpinskij Qualifikation:  

Geräteführer: Qualifikation:  

Geräteführer: Qualifikation:  

6 Bohrgerät Typ: Raupe 13 Baujahr: 

Bohrgerät Typ: Baujahr: 

7 Messungen und Tests im Bohrloch: SPT Versuch: 2

8 Probenübersicht: Art - Behälter Anzahl Aufbewahrungsort

Bohrproben  Kernkisten  15 Baugrund Süd (entleert)

Bohrproben  Eimer  7  

Bohrproben    

Sonderproben    

Wasserproben    



DC

9 Bohrtechnik BP = Bohrung mit durchgehender BKR= BK mit richtungsorientierter
9.1 9.1 Kurzzeichen Gewinnung nichtgekernter Kernentnahme
9.1.1 Bohrverfahren Proben
9.1.1.1 Art: BuP= Bohrung mit Gewinnung

BKB= BK mit beweglicher

BK = Bohrung mit durchgehender unvollständiger Proben
Kernumhüllung

Gewinnung gekernter Proben BS = Sondierbohrungen
BKF= BK mit fester Kernumhüllung

... = ... = ... =

9.1.1.2 Lösen: ram = rammend schlag = schlagend
rot = drehend druck = drückend greif = greifend

9.1.2 Bohrwerkzeug HK = Hohlkrone Schn = Schnecke ... =
9.1.2.1 Art: VK = Vollkrone Spi = Spirale ... =
EK = Einfachkernrohr H = Hartmetallkrone Kis = Kiespumpe ... =
DK = Doppelkernrohr D = Diamantkrone Ven = Ventilbohrer
TK = Dreifachkernrohr Gr = Greifer Mei = Meißel
S = Seilkernrohr Schap = Schappe SN = Sonde

9.1.2.2 Antrieb: HA = Hand DR = Druckluft
G = Gestänge F = Freifall HY = Hydraulik
SE = Seil V = Vibro

9.1.2.3 Spülhilfe: SS = Sole d = direkt
WS= Wasser DS = Dickspülung id = indirekt
LS = Luft Sch = Schaum

9.2 Bohrtechnische Tabellen

Tiefe in m
Bohrlänge in m
von bis

Bohrverfahren

Art Lösen

Bohrwerkzeug

Art ø mm Antrieb Spül-
hilfe

Verrohrung
Außen
ø mm

Innen
ø mm

Tiefe
m Bemerkungen

0,0 15,0 BK ram Schap 180 SE - 219 193 15,0  

            

            

            

            

            

9.3 Bohrkronen

 1 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 2 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 3 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 4 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 5 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 6 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

9.4 Geräteführer-Wechsel

Datum Name
Nr Tag/Monat Uhrzeit Tiefe Geräteführer Grund

Jahr für Ersatz

1       

2       

3       

4       

10 Angaben über Grundwasser, Verfüllung und Ausbau

Wasser erstmals angetroffen bei     5.20 m, Anstieg bis m unter Ansatzpunkt

Höchster gemessener Wasserstand    5.12 m unter Ansatzpunkt bei  m Bohrtiefe

Verfüllung: m   bis  m   Art:  von:  m   bis:  m   Art:  

Filterrohr Filterschüttung Sperrschicht OK Peilrohr
ø Körnung m über/unterNr von m bis m Art von m bis m von m bis m Artmm mm Ansatzpunkt

    Filterkies    4.50   15.00     0.00    4.50 Abdichtung  

            

            

11 Sonstige Angaben  

Datum:  28.10.2019 Firmenstempel: Unterschrift:



BauGrund Süd 
Gesellschaft für Geothermie mbH

Maybachstraße 5

88410 Bad Wurzach

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage  

Bericht: AZA

Az.:  AZA1909039

Bauvorhaben: Parkstraße/Erdinger Straße, 85356 Freising

Bohrung Nr. B1 Blatt 3
Datum:
28.10.2019-
28.10.2019

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

0.30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung, Kies, sandig

 

locker leicht zu bohren schwarz

  [GW]  

trocken    

1.70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung, Kies, sandig, schluffig

vereinzelt Ziegelreste und Asphaltreste

mitteldicht mittelschwer zu 
bohren

braun, grau

  A[GU
*/GT*

 

trocken E 1 0.50
-1.50

3.50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung, Kies, sandig, schluffig

vereinzelt Ziegelbruch, vereinzelt Steine

mitteldicht mittelschwer zu 
bohren

braun, rot

  A[GU
/GT]

 

trocken E 2 1.80
-3.50

3.80

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung, Schluff, sandig, schwach kiesig

Ziegelreste, Kohlereste, Holzreste

halbfest mittelschwer zu 
bohren

braun, schwarz

  A[UM
]

 

trocken E 3 3.50
-3.80

4.50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung, schwach kiesig

(Ziegelbruch)

mitteldicht mittelschwer zu 
bohren

rotbraun

  A[G
W]

 

trocken E 4 3.80
-4.50



BauGrund Süd 
Gesellschaft für Geothermie mbH

Maybachstraße 5

88410 Bad Wurzach

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage  

Bericht: AZA

Az.:  AZA1909039

Bauvorhaben: Parkstraße/Erdinger Straße, 85356 Freising

Bohrung Nr. B1 Blatt 4
Datum:
28.10.2019-
28.10.2019

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

5.00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung, Kies, sandig, schluffig

vereinzelt leichte Ziegelreste

mitteldicht mittelschwer zu 
bohren

grau

  A[GU
*/GT*

 

trocken

SPT Versuch
bei 5,0m
Schläge:4/8/13

E 5 4.50
-5.00

15.00

Endtiefe

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig, schwach schluffig

vereinzelt Steine

mitteldicht mittelschwer zu 
bohren

grau

  GU/
GT

 

Ruhewasser
5.12m u. AP
28.10.2019
Grundwasser
5.20m u. AP
28.10.2019
nass

SPT Versuch
bei 8,0m 

E

E

6

7

7.00
-9.00
11.00
-12.50



BauGrund Süd 
Gesellschaft für Geothermie mbH

Maybachstraße 5

88410 Bad Wurzach
Kopfblatt nach DIN 4022 zum Schichtenverzeichnis
für Bohrungen
Baugrundbohrung

Archiv-Nr:  

Aktenzeichen:  AZA1909039

Anlage:  

Bericht: AZA

1 Objekt Parkstraße/Erdinger Straße, 85356 Freising Anzahl der Seiten des Schichtenverzeichnisses: 4

Anzahl der Testberichte und ähnliches:  

2 Bohrung Nr. B2 Zweck:  Erkundungsbohrung

Ort:  Freising 

Lage (Topographische Karte M = 1 : 25000): Nr:  

Rechts:703611.000 Hoch: 5364234.000 Lotrecht Richtung: 

Höhe des

Ansatzpunktes

a) zu NN  m

b) zu  m [m] unter Gelände

3 Lageskizze (unmaßstäblich)

Bemerkung:  

4 Auftraggeber: IMH

Fachaufsicht:  Jacinto Rivera Castelo

5 Bohrunternehmen: BauGrund Süd Gesellschaft für Geothermie mbH

gebohrt von: bis: 25.10.2019 25.10.2019 Tagesbericht-Nr: Projekt-Nr: AZA1909039

Geräteführer: A. Karpinskij Qualifikation:  

Geräteführer: Qualifikation:  

Geräteführer: Qualifikation:  

6 Bohrgerät Typ: Raupe 13 Baujahr: 

Bohrgerät Typ: Baujahr: 

7 Messungen und Tests im Bohrloch: SPT Versuch: 2

8 Probenübersicht: Art - Behälter Anzahl Aufbewahrungsort

Bohrproben  Kernkisten  15 Baugrund Süd (entleert)

Bohrproben  Eimer  6  

Bohrproben    

Sonderproben    

Wasserproben    



DC

9 Bohrtechnik BP = Bohrung mit durchgehender BKR= BK mit richtungsorientierter
9.1 9.1 Kurzzeichen Gewinnung nichtgekernter Kernentnahme
9.1.1 Bohrverfahren Proben
9.1.1.1 Art: BuP= Bohrung mit Gewinnung

BKB= BK mit beweglicher

BK = Bohrung mit durchgehender unvollständiger Proben
Kernumhüllung

Gewinnung gekernter Proben BS = Sondierbohrungen
BKF= BK mit fester Kernumhüllung

... = ... = ... =

9.1.1.2 Lösen: ram = rammend schlag = schlagend
rot = drehend druck = drückend greif = greifend

9.1.2 Bohrwerkzeug HK = Hohlkrone Schn = Schnecke ... =
9.1.2.1 Art: VK = Vollkrone Spi = Spirale ... =
EK = Einfachkernrohr H = Hartmetallkrone Kis = Kiespumpe ... =
DK = Doppelkernrohr D = Diamantkrone Ven = Ventilbohrer
TK = Dreifachkernrohr Gr = Greifer Mei = Meißel
S = Seilkernrohr Schap = Schappe SN = Sonde

9.1.2.2 Antrieb: HA = Hand DR = Druckluft
G = Gestänge F = Freifall HY = Hydraulik
SE = Seil V = Vibro

9.1.2.3 Spülhilfe: SS = Sole d = direkt
WS= Wasser DS = Dickspülung id = indirekt
LS = Luft Sch = Schaum

9.2 Bohrtechnische Tabellen

Tiefe in m
Bohrlänge in m
von bis

Bohrverfahren

Art Lösen

Bohrwerkzeug

Art ø mm Antrieb Spül-
hilfe

Verrohrung
Außen
ø mm

Innen
ø mm

Tiefe
m Bemerkungen

0,0 15,0 BK ram Schap 180 SE - 219 193 15,0  

     140       

            

            

            

            

9.3 Bohrkronen

 1 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 2 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 3 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 4 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 5 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 6 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

9.4 Geräteführer-Wechsel

Datum Name
Nr Tag/Monat Uhrzeit Tiefe Geräteführer Grund

Jahr für Ersatz

1       

2       

3       

4       

10 Angaben über Grundwasser, Verfüllung und Ausbau

Wasser erstmals angetroffen bei     3.80 m, Anstieg bis m unter Ansatzpunkt

Höchster gemessener Wasserstand    3.77 m unter Ansatzpunkt bei  m Bohrtiefe

Verfüllung: m   bis  m   Art:  von:  m   bis:  m   Art:  

Filterrohr Filterschüttung Sperrschicht OK Peilrohr
ø Körnung m über/unterNr von m bis m Art von m bis m von m bis m Artmm mm Ansatzpunkt

    Filterkies    4.50   15.00     0.00    4.50 Abdichtung  

            

            

11 Sonstige Angaben  

Datum:  25.10.2019 Firmenstempel: Unterschrift:



BauGrund Süd 
Gesellschaft für Geothermie mbH

Maybachstraße 5

88410 Bad Wurzach

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage  

Bericht: AZA

Az.:  AZA1909039

Bauvorhaben: Parkstraße/Erdinger Straße, 85356 Freising

Bohrung Nr. B2 Blatt 3
Datum:
25.10.2019-
25.10.2019

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

0.10

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung, Mutterboden

 

locker leicht zu bohren schwarz

  [OU]  

trocken    

2.00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung, Kies, stark schluffig, sandig

vereinzelt Steine, Ziegelbruchstücke

locker leicht zu bohren grau

  A[GU
*/GT*

 

trocken E 1 0.50
-1.50

4.50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung, Steine, kiesig, tonig, schwach sandig

Ziegelsteine, Holzreste

locker leicht zu bohren grau, braun, rot

  A[GX
]

 

Ruhewasser
3.77m u. AP
25.10.2019
Grundwasser
3.80m u. AP
25.10.2019

E 2 2.50
-4.50

7.80

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung, Kies, stark schluffig, sandig

vereinzelt Steine, vereinzelt Ziegelreste

mitteldicht mittelschwer zu 
bohren

grau

  [GU/
GT]

 

 E 3 5.00
-7.50

10.50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, schwach sandig, schwach schluffig

mäßig bis starke Holzreste

 mittelschwer zu 
bohren

grau

  GU/
GT

 

nass E 4 8.50
-9.70



BauGrund Süd 
Gesellschaft für Geothermie mbH

Maybachstraße 5

88410 Bad Wurzach

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage  

Bericht: AZA

Az.:  AZA1909039

Bauvorhaben: Parkstraße/Erdinger Straße, 85356 Freising

Bohrung Nr. B2 Blatt 4
Datum:
25.10.2019-
25.10.2019

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

13.50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, stark sandig bis sandig, (schwach tonig)

 

mitteldicht mittelschwer zu 
bohren

grau, braun

  GW  

nass E 5 11.00
-12.00

15.00

Endtiefe

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig, schwach schluffig

 

mitteldicht mittelschwer zu 
bohren

grau

  GU/
GT

 

nass E 6 13.60
-15.00



BauGrund Süd 
Gesellschaft für Geothermie mbH

Maybachstraße 5

88410 Bad Wurzach
Kopfblatt nach DIN 4022 zum Schichtenverzeichnis
für Bohrungen
Baugrundbohrung

Archiv-Nr:  

Aktenzeichen:  AZA1909039

Anlage:  

Bericht: AZA

1 Objekt Parkstraße/Erdinger Straße, 85356 Freising Anzahl der Seiten des Schichtenverzeichnisses: 4

Anzahl der Testberichte und ähnliches:  

2 Bohrung Nr. B3 Zweck:  Erkundungsbohrung

Ort:  Freising 

Lage (Topographische Karte M = 1 : 25000): Nr:  

Rechts:703600.000 Hoch: 5364249.000 Lotrecht Richtung: 

Höhe des

Ansatzpunktes

a) zu NN  m

b) zu  m [m] unter Gelände

3 Lageskizze (unmaßstäblich)

Bemerkung:  

4 Auftraggeber: IMH

Fachaufsicht:  Jacinto Rivera Castelo

5 Bohrunternehmen: BauGrund Süd Gesellschaft für Geothermie mbH

gebohrt von: bis: 23.10.2019 24.10.2019 Tagesbericht-Nr: Projekt-Nr: AZA1909039

Geräteführer: A. Karpinskij Qualifikation:  

Geräteführer: Qualifikation:  

Geräteführer: Qualifikation:  

6 Bohrgerät Typ: Raupe 13 Baujahr: 

Bohrgerät Typ: Baujahr: 

7 Messungen und Tests im Bohrloch: SPT Versuch: 2

8 Probenübersicht: Art - Behälter Anzahl Aufbewahrungsort

Bohrproben  Kernkisten  20 Baugrund Süd (entleert)

Bohrproben  Eimer  6  

Bohrproben    

Sonderproben    

Wasserproben    



DC

9 Bohrtechnik BP = Bohrung mit durchgehender BKR= BK mit richtungsorientierter
9.1 9.1 Kurzzeichen Gewinnung nichtgekernter Kernentnahme
9.1.1 Bohrverfahren Proben
9.1.1.1 Art: BuP= Bohrung mit Gewinnung

BKB= BK mit beweglicher

BK = Bohrung mit durchgehender unvollständiger Proben
Kernumhüllung

Gewinnung gekernter Proben BS = Sondierbohrungen
BKF= BK mit fester Kernumhüllung

... = ... = ... =

9.1.1.2 Lösen: ram = rammend schlag = schlagend
rot = drehend druck = drückend greif = greifend

9.1.2 Bohrwerkzeug HK = Hohlkrone Schn = Schnecke ... =
9.1.2.1 Art: VK = Vollkrone Spi = Spirale ... =
EK = Einfachkernrohr H = Hartmetallkrone Kis = Kiespumpe ... =
DK = Doppelkernrohr D = Diamantkrone Ven = Ventilbohrer
TK = Dreifachkernrohr Gr = Greifer Mei = Meißel
S = Seilkernrohr Schap = Schappe SN = Sonde

9.1.2.2 Antrieb: HA = Hand DR = Druckluft
G = Gestänge F = Freifall HY = Hydraulik
SE = Seil V = Vibro

9.1.2.3 Spülhilfe: SS = Sole d = direkt
WS= Wasser DS = Dickspülung id = indirekt
LS = Luft Sch = Schaum

9.2 Bohrtechnische Tabellen

Tiefe in m
Bohrlänge in m
von bis

Bohrverfahren

Art Lösen

Bohrwerkzeug

Art ø mm Antrieb Spül-
hilfe

Verrohrung
Außen
ø mm

Innen
ø mm

Tiefe
m Bemerkungen

0,0 20,0 BK ram Schap 180 SE - 219 193 20,0  

     140       

            

            

            

            

9.3 Bohrkronen

 1 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 2 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 3 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 4 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 5 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 6 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

9.4 Geräteführer-Wechsel

Datum Name
Nr Tag/Monat Uhrzeit Tiefe Geräteführer Grund

Jahr für Ersatz

1       

2       

3       

4       

10 Angaben über Grundwasser, Verfüllung und Ausbau

Wasser erstmals angetroffen bei     4.00 m, Anstieg bis m unter Ansatzpunkt

Höchster gemessener Wasserstand    3.93 m unter Ansatzpunkt bei  m Bohrtiefe

Verfüllung: m   bis  m   Art:  von:  m   bis:  m   Art:  

Filterrohr Filterschüttung Sperrschicht OK Peilrohr
ø Körnung m über/unterNr von m bis m Art von m bis m von m bis m Artmm mm Ansatzpunkt

    Filterkies    2.50   20.00     0.00    2.50 Abdichtung  

            

            

11 Sonstige Angaben  

Datum:  24.10.2019 Firmenstempel: Unterschrift:



BauGrund Süd 
Gesellschaft für Geothermie mbH

Maybachstraße 5

88410 Bad Wurzach

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage  

Bericht: AZA

Az.:  AZA1909039

Bauvorhaben: Parkstraße/Erdinger Straße, 85356 Freising

Bohrung Nr. B3 Blatt 3
Datum:
23.10.2019-
24.10.2019

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

2.30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Auffüllung, Kies, sandig, schluffig

leichte Asphaltreste, viele und große Ziegelbruchstücke, 
vereinzelt Kohlereste

locker leicht zu bohren grau, braun, rot

  A[GU
*/GT*

 

trocken E 1 0.50
-2.30

4.00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig, schwach schluffig

vereinzelt Steine

mitteldicht mittelschwer zu 
bohren

grau

  GU/
GT

 

Ruhewasser
3.93m u. AP
23.10.2019
Grundwasser
4.00m u. AP
23.10.2019
trocken

SPT Versuch
bei 3,0m 

E 2 2.50
-3.50

7.00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig

vereinzelt Steine

mitteldicht mittelschwer zu 
bohren

grau

  GI  

nass

SPT Versuch
bei 6,0m
Schläge:
10/19/27

E 3 5.50
-7.00

8.60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, schwach sandig

vereinzelt Steine

mitteldicht mittelschwer zu 
bohren

grau

  GW  

nass E 4 7.00
-8.00

11.00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig, schwach schluffig

vereinzelt Steine

mitteldicht mittelschwer zu 
bohren

grau

  GU/
GT

 

nass E 5 9.50
-11.00



BauGrund Süd 
Gesellschaft für Geothermie mbH

Maybachstraße 5

88410 Bad Wurzach

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage  

Bericht: AZA

Az.:  AZA1909039

Bauvorhaben: Parkstraße/Erdinger Straße, 85356 Freising

Bohrung Nr. B3 Blatt 4
Datum:
23.10.2019-
24.10.2019

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

11.20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Sand, schwach schluffig

 

mitteldicht mittelschwer zu 
bohren

braun

  SU/
ST

 

feucht    

13.50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig, schwach schluffig

 

mitteldicht mittelschwer zu 
bohren

braun, grau

  GU/
GT

 

nass    

18.00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig, schluffig

(verbacken)

mitteldicht mittelschwer zu 
bohren

grau

  GU/
GT

 

nass E 6 14.00
-16.50

20.00

Endtiefe

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig

 

mitteldicht mittelschwer zu 
bohren

grau

  GW  

nass    



Anlagen zu Bericht 19162165 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlage 4 



Deggendorferstr. 40

94491 Hengersberg

Telefon : 09901 / 94905-0
Fax       : 09901 / 94905-22

Prüfungs-Nr. :

Anlage :

zu :

L19162165-ATT 01

4

19162165

Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenze

nach DIN EN ISO 17892-12

Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

L19162165-ATT 01

K1603 Erdinger Straße/Parkstraße

MW-Kanal Parkstraße, Freising

Ausgeführt durch : MO

30.10.2019

Auffüllung, Holzreste

Probe: 191879

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

B1 - E3

  

3,5 - 3,8 m unter GOK

Schluff, sandig, schwach kiesig

(gem. BA)

gestört

28.10.2019

Fließgrenze

Behälter Nr. :

Zahl der Schläge :

Feuchte Probe + Behälter

Trockene Probe + Behälter

Behälter

Wasser

Trockene Probe

Wassergehalt

Wert übernehmen

m+mB  [g] :

md+mB  [g] :

mB  [g] :

m - md = mw  [g] :

md  [g] :

mw / md * 100  [%] :

16

37

94,83

81,01

44,06

13,82

36,95

37,40

39

29

93,00

78,52

44,13

14,48

34,39

42,11

19

20

99,04

84,24

52,98

14,80

31,26

47,34

43

15

92,57

77,06

45,20

15,51

31,86

48,68

Ausrollgrenze

11

42,06

40,90

38,00

1,16

2,90

40,00

191

34,57

33,41

30,50

1,16

2,91

39,86

19

52,09

50,92

47,97

1,17

2,95

39,66

90803020 40 6010 50 700

Bildsamkeitsbereich (w
P
 bis w

L
)

Zustandsform

1.0 0.75 0.5 0.25
halbfest steif weich sehr weich breiig

0.25

Natürlicher Wassergehalt : w = %

Größtkorn : mm

Masse des Überkorns : g

Trockenmasse der Probe : g

Überkornanteil : ü = %

Anteil ≤ 0.4 mm : md / m = %

Anteil ≤ 0.002 mm : mT / m = %

Wassergehalt (Überkorn) wÜ = %

korr. Wassergehalt : wK = = %
w - w

Ü
 * ü

 1.0-ü

32,39

 

 

7,50

92,50

0,00

35,02

Bodengruppe =

Fließgrenze wL = %

Ausrollgrenze wP = %

Plastizitätszahl IP = wL - wP = %

Konsistenzzahl =IC =
w

L
 - w

K

w
L
 - w

P

^ =

Liquiditätszahl IL = 1 - IC =

Aktivitätszahl IA = =
I
P

m
T
 / m

d

UM

43,27

39,84

3,43

2,41

-1,41

halbfest

Schlagzahl N

W
a
ss

e
rg

e
h
a
lt 

w
 [

%
]

15 20 25 30 35 40

60,0
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Zwischenbereich

Sand-Schluff-Gemische SU

leicht

plastische

Schluffe UL

Schluffe mit
organischen

Beimengungen
und organogene
Schluffe OU und
mittelplastische
Schluffe UM

Tone mit organischen Beimengungen

organogene Tone OT und ausgeprägt

zusammendrückbare Schluffe UA

leicht

plastische

Tone TL

mittel-

plastische

Tone TM

ausgeprägt

plastische

Tone TA

 A
-Linie I P

 = 0.73*(w L
 -2

0)
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L
  [%]

P
la

st
iz
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h
l I

P
 [
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Deggendorferstr. 40

94491 Hengersberg

Telefon : 09901 / 94905-0
Fax       : 09901 / 94905-22

Prüfungs-Nr. :

Anlage :

zu :

L19162165-KGV 01

4

19162165

Bestimmung der Korngrößenverteilung

Naß-/Trockensiebung

nach DIN 18123

Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

L19162165-KGV 01

K1603 Erdinger Straße/Parkstraße

MW-Kanal Parkstraße, Freising

Ausgeführt durch : MO/MMa

05.11.2019

Wn[%] = 7,64

Probe: 191880

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

B1 - E5

  

4,5 - 5,0 m unter GOK

Kies, sandig, schluffig

(gem. BA)

gestört

28.10.2019

Anteil < 0.063 mm Teilprobe 1 Teilprobe 2

A
b
tr

e
n
n
e
n
 d

e
r 

F
e
in

te
ile vor

nach

Behälter und Probe m1 [g]

Behälter m2 [g]

Probe m1 -m2 = mu1 [g]

Behälter und Probe m3 [g]

Probe m1 -m3 = mu2 [g]

< 0.063 mm: mu2 / mu1 * 100 = ma

Mittelwert bei Doppelbest. = ma'  

2376,70

530,40

1846,30

2006,80

369,90

20,03

 

 

 

 

 

 

20,03

Siebanalyse :

Einwaage Siebanalyse    me : g %-Anteil der Siebeinwaage me' = 100 - ma'    me' :

Anteil < g %-Anteil <

Gesamtgewicht der Probe    mt : g

mm ma : mm ma' = 100 - me'    ma' :

1476,40

369,90

1846,30

79,97

20,030,063 0,063

 Siebdurchmesser  Rückstand  Rückstand  Durchgang

[mm] [gramm] [%] [%]

63,000 1  0,00 0,00 100,0

31,500 2  74,30 4,02 96,0

16,000 3  294,20 15,93 80,0

8,000 4  322,90 17,49 62,6

4,000 5  267,20 14,47 48,1

2,000 6  122,30 6,62 41,5

1,000 7  76,20 4,13 37,3

0,500 8  45,60 2,47 34,9

0,250 9  49,80 2,70 32,2

0,12510  95,80 5,19 27,0

0,06311  115,90 6,28 20,7

Schale  10,70 0,58 20,1

Summe aller Siebrückstände : S = g Größtkorn [mm] :

Siebverlust : SV = me - S =

SV' = ( me - S) / me * 100 =

g

%

1474,90 32,73

1,50

0,08

Fraktionsanteil Prozentanteil

Ton

Schluff

Sandkorn

Feinsand

Mittelsand

Grobsand

Kieskorn

Feinkies

Mittelkies

Grobkies

Steine

20,70

20,80

9,97

4,87

5,96

58,50

14,67

28,70

15,14

0,00

Durchgang [%] Siebdurchmesser [mm]

10,0

20,0

30,0 0,182

40,0 1,590

50,0 4,473

60,0 7,130

70,0 10,989

80,0 16,000

90,0 28,332

100,0 32,727
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Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

L19162165-KGV 01

K1603 Erdinger Straße/Parkstraße

MW-Kanal Parkstraße, Freising

Ausgeführt durch : MO/MMa

05.11.2019

Wn[%] = 7,64

Probe: 191880

Bestimmung der Korngrößenverteilung

Naß-/Trockensiebung

nach DIN 18123

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

B1 - E5

  

4,5 - 5,0 m unter GOK

Kies, sandig, schluffig

(gem. BA)

gestört

28.10.2019

Kurve Nr.:

Arbeitsweise

U = d60/d10 / CC  / Median

Bodengruppe (DIN 18196)

Geologische Bezeichnung

kf-Wert

Kornkennziffer:

 

 

[GU*/GT*]

 

 0  2  2  6  0 mG,gg,fg',fs',gs',u

Bemerkungen
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Feinstes Fein Mittel Grob

Siebkorn - Sand Siebkorn - Kies

Fein Mittel Grob Fein Mittel Grob Steine
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Deggendorferstr. 40

94491 Hengersberg

Telefon : 09901 / 94905-0
Fax       : 09901 / 94905-22

Prüfungs-Nr. :

Anlage :

zu :

L19162165-KGV 02

4

19162165

Bestimmung der Korngrößenverteilung

Naß-/Trockensiebung

nach DIN 18123

Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

L19162165-KGV 02

K1603 Erdinger Straße/Parkstraße

MW-Kanal Parkstraße, Freising

Ausgeführt durch : MO/MMa

05.11.2019

Wn[%] = 6,25

Probe: 191881

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

B2 - E3

  

5,0 - 7,5 m unter GOK

Kies, sandig, schwach schluffig

(gem. BA)

gestört

25.10.2019

Anteil < 0.063 mm Teilprobe 1 Teilprobe 2

A
b
tr

e
n
n
e
n
 d

e
r 

F
e
in

te
ile vor

nach

Behälter und Probe m1 [g]

Behälter m2 [g]

Probe m1 -m2 = mu1 [g]

Behälter und Probe m3 [g]

Probe m1 -m3 = mu2 [g]

< 0.063 mm: mu2 / mu1 * 100 = ma

Mittelwert bei Doppelbest. = ma'  

2707,80

527,20

2180,60

2557,80

150,00

6,88

 

 

 

 

 

 

6,88

Siebanalyse :

Einwaage Siebanalyse    me : g %-Anteil der Siebeinwaage me' = 100 - ma'    me' :

Anteil < g %-Anteil <

Gesamtgewicht der Probe    mt : g

mm ma : mm ma' = 100 - me'    ma' :

2030,60

150,00

2180,60

93,12

6,880,063 0,063

 Siebdurchmesser  Rückstand  Rückstand  Durchgang

[mm] [gramm] [%] [%]

63,000 1  0,00 0,00 100,0

31,500 2  148,00 6,79 93,2

16,000 3  282,10 12,94 80,3

8,000 4  553,30 25,37 54,9

4,000 5  398,40 18,27 36,6

2,000 6  206,90 9,49 27,1

1,000 7  120,40 5,52 21,6

0,500 8  61,90 2,84 18,8

0,250 9  89,90 4,12 14,7

0,12510  114,20 5,24 9,4

0,06311  49,10 2,25 7,2

Schale  5,10 0,23 6,9

Summe aller Siebrückstände : S = g Größtkorn [mm] :

Siebverlust : SV = me - S =

SV' = ( me - S) / me * 100 =

g

%

2029,30 31,51

1,30

0,06

Fraktionsanteil Prozentanteil

Ton

Schluff

Sandkorn

Feinsand

Mittelsand

Grobsand

Kieskorn

Feinkies

Mittelkies

Grobkies

Steine

7,20

19,90

5,83

6,63

7,44

72,90

19,41

37,91

15,58

0,00

Durchgang [%] Siebdurchmesser [mm]

10,0 0,144

20,0 0,665

30,0 2,579

40,0 4,693

50,0 6,779

60,0 9,363

70,0 11,493

80,0 15,763

90,0 29,128

100,0 31,510
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Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

L19162165-KGV 02

K1603 Erdinger Straße/Parkstraße

MW-Kanal Parkstraße, Freising

Ausgeführt durch : MO/MMa

05.11.2019

Wn[%] = 6,25

Probe: 191881

Bestimmung der Korngrößenverteilung

Naß-/Trockensiebung

nach DIN 18123

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

B2 - E3

  

5,0 - 7,5 m unter GOK

Kies, sandig, schwach schluffig

(gem. BA)

gestört

25.10.2019

Kurve Nr.:

Arbeitsweise

U = d60/d10 / CC  / Median

Bodengruppe (DIN 18196)

Geologische Bezeichnung

kf-Wert

Kornkennziffer:

 

 

65,08 4,94

[GU/GT]

 

7,210 * 10
-3

   [m/s] nach Seiler

 0  2  2  6  0 mG,fg,gg,gs',ms',fs',u'

Bemerkungen
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Deggendorferstr. 40

94491 Hengersberg

Telefon : 09901 / 94905-0
Fax       : 09901 / 94905-22

Prüfungs-Nr. :

Anlage :

zu :

L19162165-KGV 03

4

19162165

Bestimmung der Korngrößenverteilung

Naß-/Trockensiebung

nach DIN 18123

Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

L19162165-KGV 03

K1603 Erdinger Straße/Parkstraße

MW-Kanal Parkstraße, Freising

Ausgeführt durch : MO/MMa

05.11.2019

Wn[%] = 14,59

Probe: 191882; extern viel Holz

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

B2 - E4

  

8,5 - 9,7 m unter GOK

Kies, schwach sandig, schwach 

schluffig (gem. BA)

gestört

25.10.2019

Anteil < 0.063 mm Teilprobe 1 Teilprobe 2

A
b
tr

e
n
n
e
n
 d

e
r 

F
e
in

te
ile vor

nach

Behälter und Probe m1 [g]

Behälter m2 [g]

Probe m1 -m2 = mu1 [g]

Behälter und Probe m3 [g]

Probe m1 -m3 = mu2 [g]

< 0.063 mm: mu2 / mu1 * 100 = ma

Mittelwert bei Doppelbest. = ma'  

2172,10

528,60

1643,50

2022,50

149,60

9,10

 

 

 

 

 

 

9,10

Siebanalyse :

Einwaage Siebanalyse    me : g %-Anteil der Siebeinwaage me' = 100 - ma'    me' :

Anteil < g %-Anteil <

Gesamtgewicht der Probe    mt : g

mm ma : mm ma' = 100 - me'    ma' :

1493,90

149,60

1643,50

90,90

9,100,063 0,063

 Siebdurchmesser  Rückstand  Rückstand  Durchgang

[mm] [gramm] [%] [%]

63,000 1  0,00 0,00 100,0

31,500 2  214,30 13,04 87,0

16,000 3  367,70 22,37 64,6

8,000 4  283,00 17,22 47,4

4,000 5  261,90 15,94 31,4

2,000 6  136,10 8,28 23,2

1,000 7  59,30 3,61 19,5

0,500 8  25,30 1,54 18,0

0,250 9  30,70 1,87 16,1

0,12510  59,30 3,61 12,5

0,06311  41,50 2,53 10,0

Schale  14,10 0,86 9,1

Summe aller Siebrückstände : S = g Größtkorn [mm] :

Siebverlust : SV = me - S =

SV' = ( me - S) / me * 100 =

g

%

1493,20 38,73

0,70

0,04

Fraktionsanteil Prozentanteil

Ton

Schluff

Sandkorn

Feinsand

Mittelsand

Grobsand

Kieskorn

Feinkies

Mittelkies

Grobkies

Steine

10,00

13,20

5,26

3,14

4,80

76,80

17,36

30,47

28,97

0,00

Durchgang [%] Siebdurchmesser [mm]

10,0 0,063

20,0 1,115

30,0 3,634

40,0 5,858

50,0 8,915

60,0 13,373

70,0 19,346

80,0 26,094

90,0 33,290

100,0 38,711
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Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

L19162165-KGV 03

K1603 Erdinger Straße/Parkstraße

MW-Kanal Parkstraße, Freising

Ausgeführt durch : MO/MMa

05.11.2019

Wn[%] = 14,59

Probe: 191882; extern viel Holz

Bestimmung der Korngrößenverteilung

Naß-/Trockensiebung

nach DIN 18123

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

B2 - E4

  

8,5 - 9,7 m unter GOK

Kies, schwach sandig, schwach 

schluffig (gem. BA)

gestört

25.10.2019

Kurve Nr.:

Arbeitsweise

U = d60/d10 / CC  / Median

Bodengruppe (DIN 18196)

Geologische Bezeichnung

kf-Wert

Kornkennziffer:

 

 

212,27 15,67

GU/GT

 

4,625 * 10
-3

   [m/s] nach USBR/Bialas

 0  1  2  7  0 mG-gG,fg,fs',u'

Bemerkungen
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Fein Mittel Grob Fein Mittel Grob Steine
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Deggendorferstr. 40

94491 Hengersberg

Telefon : 09901 / 94905-0
Fax       : 09901 / 94905-22

Prüfungs-Nr. :

Anlage :

zu :

L19162165-KGV 04

4

19162165

Bestimmung der Korngrößenverteilung

Naß-/Trockensiebung

nach DIN 18123

Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

L19162165-KGV 04

K1603 Erdinger Straße/Parkstraße

MW-Kanal Parkstraße, Freising

Ausgeführt durch : MO/MMa

05.11.2019

Wn[%] = 2,98

Probe: 191883

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

B3 - E3

  

5,5 - 7,0 m unter GOK

Kies, sandig

(gem. BA)

gestört

25.10.2019

Anteil < 0.063 mm Teilprobe 1 Teilprobe 2

A
b
tr

e
n
n
e
n
 d

e
r 

F
e
in

te
ile vor

nach

Behälter und Probe m1 [g]

Behälter m2 [g]

Probe m1 -m2 = mu1 [g]

Behälter und Probe m3 [g]

Probe m1 -m3 = mu2 [g]

< 0.063 mm: mu2 / mu1 * 100 = ma

Mittelwert bei Doppelbest. = ma'  

2566,80

528,00

2038,80

2484,40

82,40

4,04

 

 

 

 

 

 

4,04

Siebanalyse :

Einwaage Siebanalyse    me : g %-Anteil der Siebeinwaage me' = 100 - ma'    me' :

Anteil < g %-Anteil <

Gesamtgewicht der Probe    mt : g

mm ma : mm ma' = 100 - me'    ma' :

1956,40

82,40

2038,80

95,96

4,040,063 0,063

 Siebdurchmesser  Rückstand  Rückstand  Durchgang

[mm] [gramm] [%] [%]

63,000 1  0,00 0,00 100,0

31,500 2  342,10 16,78 83,2

16,000 3  411,90 20,20 63,0

8,000 4  359,40 17,63 45,4

4,000 5  342,00 16,77 28,6

2,000 6  167,80 8,23 20,4

1,000 7  94,20 4,62 15,8

0,500 8  50,60 2,48 13,3

0,250 9  72,90 3,58 9,7

0,12510  81,50 4,00 5,7

0,06311  32,60 1,60 4,1

Schale  0,90 0,04 4,1

Summe aller Siebrückstände : S = g Größtkorn [mm] :

Siebverlust : SV = me - S =

SV' = ( me - S) / me * 100 =

g

%

1955,90 34,62

0,50

0,02

Fraktionsanteil Prozentanteil

Ton

Schluff

Sandkorn

Feinsand

Mittelsand

Grobsand

Kieskorn

Feinkies

Mittelkies

Grobkies

Steine

4,10

16,30

4,22

5,75

6,33

79,60

17,89

30,79

30,92

0,00

Durchgang [%] Siebdurchmesser [mm]

10,0 0,264

20,0 1,899

30,0 4,263

40,0 6,431

50,0 9,621

60,0 14,256

70,0 20,653

80,0 28,617

90,0 32,809

100,0 34,613
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Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

L19162165-KGV 04

K1603 Erdinger Straße/Parkstraße

MW-Kanal Parkstraße, Freising

Ausgeführt durch : MO/MMa

05.11.2019

Wn[%] = 2,98

Probe: 191883

Bestimmung der Korngrößenverteilung

Naß-/Trockensiebung

nach DIN 18123

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

B3 - E3

  

5,5 - 7,0 m unter GOK

Kies, sandig

(gem. BA)

gestört

25.10.2019

Kurve Nr.:

Arbeitsweise

U = d60/d10 / CC  / Median

Bodengruppe (DIN 18196)

Geologische Bezeichnung

kf-Wert

Kornkennziffer:

 

 

54,05 4,83

GI

 

1,945 * 10
-2

   [m/s] nach Seiler

 0  1  1  8  0 gG-mG,fg,gs',ms'

Bemerkungen
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© By IDAT-GmbH 1995 - 2011  V 4.10  2029



Prüfungs-Nr.:

Bauvorhaben:

Ausgeführt durch:

am:

Bemerkung: 

Hinweise:

Einwaage m [g]:

[

[g]

[g]

[g]

Brechbarkeit

[g]

K1603 Erdinger Straße/Parkstr.

MW-Kanal Parkstr. Freising

34

Metallflügel nach Versuch mf

Masse Rückstand 1,6 mm 328,80 LBR :

vor Versuch

[%]

LCPC-Versuch

Mittlerer Korndurchmesser D50 [mm]:

Anteil Bruchkorn (>6,3mm) [%]: 0,0 entspricht in [g]:

5E-04

Telefon: 

Fax:

09901/94905-0

09901/94905-22

zu:

Deggendorfer Str. 40

94491 Hengersberg

L19162165-LCPC 01

4

Prüfungs-Nr.: 

Anlage: 

Art der Entnahme:

Bestimmung der Abrasivität von Lockegesteinen

in Anlehnung an NF P18-579

L19162165-LCPC 01

19162165

Abrieb

m unter GOK

Meßstelle:

Entnahmetiefe: 7,0 - 9,0

Probe 191884 Entnahme am:

9,784

durch: 

M e ß e r g e b n i s s e 

MMa

05.11.2019

Wn[%] = 4,34

schluffig (gem. BA)

Gesteinsart:

gestört

Brechbarkeitskoeffizient LBR

Abrasivitätskoeffizient LAK

500 entspricht in [t]:

46,83 140 [g/t]LAK :Metallflügel vor Versuch mf0

schwach abrasiv

nach Versuch

0,07

Kies, sandig, schwach

B1 - E6

Probe vor Versuch

Abrieb ∆m

46,76

0

28.10.19

Metallplättchen



Prüfungs-Nr.:

Bauvorhaben:

Ausgeführt durch:

am:

Bemerkung: 

Hinweise:

Einwaage m [g]:

[g]

[g]

[g]

Brechbarkeit

[g]

Kies, sandig, schluffig; 

B2 - E2

Probe vor Versuch

Abrieb ∆m

46,60

145

25.10.19

Metallplättchen

LAK :Metallflügel vor Versuch mf0

schwach abrasiv

nach Versuch

0,12

Brechbarkeitskoeffizient LBR

Abrasivitätskoeffizient LAK

500,2 entspricht in [t]:

46,72

MMa

05.11.2019

Wn[%] = 18,03

Ziegel, Holz (gem. BA)

Gesteinsart:

240 [g/t]

gestört

Probe 191885 Entnahme am:

3,745

durch: 

M e ß e r g e b n i s s e 

Abrieb

m unter GOK

Meßstelle:

Entnahmetiefe: 2,5 - 4,5

19162165

L19162165-LCPC 02

4

Prüfungs-Nr.: 

Anlage: 

Art der Entnahme:

Bestimmung der Abrasivität von Lockegesteinen

in Anlehnung an NF P18-579

L19162165-LCPC 02

Telefon: 

Fax:

09901/94905-0

09901/94905-22

zu:

Deggendorfer Str. 40

94491 Hengersberg

[%]

LCPC-Versuch

Mittlerer Korndurchmesser D50 [mm]:

Anteil Bruchkorn (>6,3mm) [%]: 29,0 entspricht in [g]:

5E-04

Metallflügel nach Versuch mf

Masse Rückstand 1,6 mm 297,00 LBR :

vor Versuch

K1603 Erdinger Straße/Parkstr.

MW-Kanal Parkstr. Freising

41



Prüfungs-Nr.:

Bauvorhaben:

Ausgeführt durch:

am:

Bemerkung: 

Hinweise:

Einwaage m [g]:

[

[g]

[g]

[g]

Brechbarkeit

[g]

K1603 Erdinger Straße/Parkstr.

MW-Kanal Parkstr. Freising

38

Metallflügel nach Versuch mf

Masse Rückstand 1,6 mm 311,60 LBR :

vor Versuch

[%]

LCPC-Versuch

Mittlerer Korndurchmesser D50 [mm]:

Anteil Bruchkorn (>6,3mm) [%]: 20,4 entspricht in [g]:

5E-04

Telefon: 

Fax:

09901/94905-0

09901/94905-22

zu:

Deggendorfer Str. 40

94491 Hengersberg

L19162165-LCPC 03

4

Prüfungs-Nr.: 

Anlage: 

Art der Entnahme:

Bestimmung der Abrasivität von Lockegesteinen

in Anlehnung an NF P18-579

L19162165-LCPC 03

19162165

m unter GOK

Meßstelle:

Entnahmetiefe: 2,5 - 3,5

120 [g/t]

gestört

Probe 191886 Entnahme am:

9,788

durch: 

MMa

05.11.2019

Wn[%] = 5,83

schluffig (gem. BA)

Gesteinsart:

0,06

Brechbarkeitskoeffizient LBR

Abrasivitätskoeffizient LAK

500,3 entspricht in [t]:

46,82

M e ß e r g e b n i s s e 

Abrieb

LAK :Metallflügel vor Versuch mf0

schwach abrasiv

nach Versuch

Kies, sandig, schwach 

B3 - E2

Probe vor Versuch

Abrieb ∆m

46,76

102,1

23.10.19

Metallplättchen



Deggendorferstr. 40

94491 Hengersberg

Telefon : 09901 / 94905-0
Fax       : 09901 / 94905-22

Prüfungs-Nr. :

Anlage :

zu :

L19162165-KGV LCPC 01

4

19162165

Bestimmung der Korngrößenverteilung

Naß-/Trockensiebung

nach DIN 18123

Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

L19162165-KGV LCPC 01

K1603 Erdinger Straße/Parkstraße

MW-Kanal Parkstraße, Freising

Ausgeführt durch : MO/MMa

05.11.2019

Wn[%] = 4,34

Probe: 191884

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

B1 - E6

  

7,0 - 9,0 m unter GOK

Kies, sandig, schwach schluffig

(gem. BA)

gestört

28.10.2019

Anteil < 0.063 mm Teilprobe 1 Teilprobe 2

A
b
tr

e
n
n
e
n
 d

e
r 

F
e
in

te
ile vor

nach

Behälter und Probe m1 [g]

Behälter m2 [g]

Probe m1 -m2 = mu1 [g]

Behälter und Probe m3 [g]

Probe m1 -m3 = mu2 [g]

< 0.063 mm: mu2 / mu1 * 100 = ma

Mittelwert bei Doppelbest. = ma'  

8210,30

710,30

7500,00

7741,20

469,10

6,25

 

 

 

 

 

 

6,25

Siebanalyse :

Einwaage Siebanalyse    me : g %-Anteil der Siebeinwaage me' = 100 - ma'    me' :

Anteil < g %-Anteil <

Gesamtgewicht der Probe    mt : g

mm ma : mm ma' = 100 - me'    ma' :

7030,60

469,08

7499,68

93,75

6,250,063 0,063

 Siebdurchmesser  Rückstand  Rückstand  Durchgang

[mm] [gramm] [%] [%]

63,000 1  0,00 0,00 100,0

31,500 2  772,20 10,30 89,7

16,000 3  1666,30 22,22 67,5

8,000 4  1769,80 23,60 43,9

6,300 5  491,60 6,55 37,3

4,000 6  655,40 8,74 28,6

2,000 7  583,60 7,78 20,8

1,000 8  376,60 5,02 15,8

0,500 9  218,30 2,91 12,9

0,25010  190,40 2,54 10,3

0,12511  193,90 2,59 7,8

0,06312  106,90 1,43 6

Schale  5,00 0,07 6

Summe aller Siebrückstände : S = g Größtkorn [mm] :

Siebverlust : SV = me - S =

SV' = ( me - S) / me * 100 =

g

%

7030,00 76,82

0,60

0,01

Fraktionsanteil Prozentanteil

Ton

Schluff

Sandkorn

Feinsand

Mittelsand

Grobsand

Kieskorn

Feinkies

Mittelkies

Grobkies

Steine

6,00

14,80

3,48

4,13

7,18

79,19

15,44

38,82

24,93

0,01

Durchgang [%] Siebdurchmesser [mm]

10,0 0,230

20,0 1,817

30,0 4,380

40,0 6,996

50,0 9,784

60,0 12,952

70,0 17,199

80,0 23,261

90,0 31,800

100,0 62,899
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Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

L19162165-KGV LCPC 01

K1603 Erdinger Straße/Parkstraße

MW-Kanal Parkstraße, Freising

Ausgeführt durch : MO/MMa

05.11.2019

Wn[%] = 4,34

Probe: 191884

Bestimmung der Korngrößenverteilung

Naß-/Trockensiebung

nach DIN 18123

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

B1 - E6

  

7,0 - 9,0 m unter GOK

Kies, sandig, schwach schluffig

(gem. BA)

gestört

28.10.2019

Kurve Nr.:

Arbeitsweise

U = d60/d10 / CC  / Median

Bodengruppe (DIN 18196)

Geologische Bezeichnung

kf-Wert

Kornkennziffer:

 

 

56,22 6,43

GU/GT

 

1,968 * 10
-2

   [m/s] nach Seiler

 0  1  1  8  0 mG,gg,fg,gs',u'

Bemerkungen
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Schlämmkorn

Feinstes Fein Mittel Grob

Siebkorn - Sand Siebkorn - Kies

Fein Mittel Grob Fein Mittel Grob Steine
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Deggendorferstr. 40

94491 Hengersberg

Telefon : 09901 / 94905-0
Fax       : 09901 / 94905-22

Prüfungs-Nr. :

Anlage :

zu :

L19162165-KGV LCPC 02

4

19162165

Bestimmung der Korngrößenverteilung

Naß-/Trockensiebung

nach DIN 18123

Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

L19162165-KGV LCPC 02

K1603 Erdinger Straße/Parkstraße

MW-Kanal Parkstraße, Freising

Ausgeführt durch : MO/MMa

05.11.2019

Wn[%] = 18,03

Probe: 191885

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

B2 - E2

  

2,5 - 4,5 m unter GOK

Kies, sandig, schluffig; Ziegel, Holz

(gem. BA)

gestört

25.10.2019

Anteil < 0.063 mm Teilprobe 1 Teilprobe 2

A
b
tr

e
n
n
e
n
 d

e
r 

F
e
in

te
ile vor

nach

Behälter und Probe m1 [g]

Behälter m2 [g]

Probe m1 -m2 = mu1 [g]

Behälter und Probe m3 [g]

Probe m1 -m3 = mu2 [g]

< 0.063 mm: mu2 / mu1 * 100 = ma

Mittelwert bei Doppelbest. = ma'  

5290,70

707,80

4582,90

4528,20

762,50

16,64

 

 

 

 

 

 

16,64

Siebanalyse :

Einwaage Siebanalyse    me : g %-Anteil der Siebeinwaage me' = 100 - ma'    me' :

Anteil < g %-Anteil <

Gesamtgewicht der Probe    mt : g

mm ma : mm ma' = 100 - me'    ma' :

3820,40

762,50

4582,90

83,36

16,640,063 0,063

 Siebdurchmesser  Rückstand  Rückstand  Durchgang

[mm] [gramm] [%] [%]

63,000 1  0,00 0,00 100,0

31,500 2  914,60 19,96 80,0

16,000 3  301,20 6,57 73,5

8,000 4  448,50 9,79 63,7

6,300 5  233,90 5,10 58,6

4,000 6  355,20 7,75 50,8

2,000 7  330,00 7,20 43,6

1,000 8  205,10 4,48 39,2

0,500 9  160,20 3,50 35,7

0,25010  369,20 8,06 27,6

0,12511  354,10 7,73 19,9

0,06312  128,10 2,80 17

Schale  18,90 0,41 17

Summe aller Siebrückstände : S = g Größtkorn [mm] :

Siebverlust : SV = me - S =

SV' = ( me - S) / me * 100 =

g

%

3819,00 68,70

1,40

0,03

Fraktionsanteil Prozentanteil

Ton

Schluff

Sandkorn

Feinsand

Mittelsand

Grobsand

Kieskorn

Feinkies

Mittelkies

Grobkies

Steine

17,00

26,60

8,07

11,78

6,75

56,38

14,09

18,16

24,14

0,02

Durchgang [%] Siebdurchmesser [mm]

10,0

20,0 0,126

30,0 0,304

40,0 1,165

50,0 3,745

60,0 6,757

70,0 12,252

80,0 31,500

90,0 43,259

100,0 62,962
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Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

L19162165-KGV LCPC 02

K1603 Erdinger Straße/Parkstraße

MW-Kanal Parkstraße, Freising

Ausgeführt durch : MO/MMa

05.11.2019

Wn[%] = 18,03

Probe: 191885

Bestimmung der Korngrößenverteilung

Naß-/Trockensiebung

nach DIN 18123

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

B2 - E2

  

2,5 - 4,5 m unter GOK

Kies, sandig, schluffig; Ziegel, Holz

(gem. BA)

gestört

25.10.2019

Kurve Nr.:

Arbeitsweise

U = d60/d10 / CC  / Median

Bodengruppe (DIN 18196)

Geologische Bezeichnung

kf-Wert

Kornkennziffer:

 

 

[GU*/GT*]

 

3,098 * 10
-5

   [m/s] nach USBR/Bialas

 0  1  1  8  0 gG-mG,fg',ms',fs',gs',u

Bemerkungen
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Feinstes Fein Mittel Grob
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Deggendorferstr. 40

94491 Hengersberg

Telefon : 09901 / 94905-0
Fax       : 09901 / 94905-22

Prüfungs-Nr. :

Anlage :

zu :

L19162165-KGV LCPC 03

4

19162165

Bestimmung der Korngrößenverteilung

Naß-/Trockensiebung

nach DIN 18123

Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

L19162165-KGV LCPC 03

K1603 Erdinger Straße/Parkstraße

MW-Kanal Parkstraße, Freising

Ausgeführt durch : MO/MMa

05.11.2019

Wn[%] = 5,83

Probe: 191886

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

B3 - E2

  

2,5 - 3,5 m unter GOK

Kies, sandig, schwach schluffig

(gem. BA)

gestört

23.10.2019

Anteil < 0.063 mm Teilprobe 1 Teilprobe 2

A
b
tr

e
n
n
e
n
 d

e
r 

F
e
in

te
ile vor

nach

Behälter und Probe m1 [g]

Behälter m2 [g]

Probe m1 -m2 = mu1 [g]

Behälter und Probe m3 [g]

Probe m1 -m3 = mu2 [g]

< 0.063 mm: mu2 / mu1 * 100 = ma

Mittelwert bei Doppelbest. = ma'  

5880,20

513,70

5366,50

5465,00

415,20

7,74

 

 

 

 

 

 

7,74

Siebanalyse :

Einwaage Siebanalyse    me : g %-Anteil der Siebeinwaage me' = 100 - ma'    me' :

Anteil < g %-Anteil <

Gesamtgewicht der Probe    mt : g

mm ma : mm ma' = 100 - me'    ma' :

4951,30

415,20

5366,50

92,26

7,740,063 0,063

 Siebdurchmesser  Rückstand  Rückstand  Durchgang

[mm] [gramm] [%] [%]

63,000 1  0,00 0,00 100,0

31,500 2  96,50 1,80 98,2

16,000 3  1438,30 26,80 71,4

8,000 4  1475,00 27,49 43,9

6,300 5  330,10 6,15 37,8

4,000 6  398,20 7,42 30,3

2,000 7  299,90 5,59 24,8

1,000 8  171,50 3,20 21,6

0,500 9  99,70 1,86 19,7

0,25010  118,60 2,21 17,5

0,12511  370,40 6,90 10,6

0,06312  139,30 2,60 8

Schale  13,60 0,25 8

Summe aller Siebrückstände : S = g Größtkorn [mm] :

Siebverlust : SV = me - S =

SV' = ( me - S) / me * 100 =

g

%

4951,10 39,57

0,20

0,00

Fraktionsanteil Prozentanteil

Ton

Schluff

Sandkorn

Feinsand

Mittelsand

Grobsand

Kieskorn

Feinkies

Mittelkies

Grobkies

Steine

8,00

16,80

7,99

4,23

4,59

75,20

12,06

43,41

19,74

0,00

Durchgang [%] Siebdurchmesser [mm]

10,0 0,110

20,0 0,555

30,0 3,879

40,0 6,944

50,0 9,788

60,0 12,399

70,0 15,495

80,0 19,867

90,0 25,590

100,0 39,545
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Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

L19162165-KGV LCPC 03

K1603 Erdinger Straße/Parkstraße

MW-Kanal Parkstraße, Freising

Ausgeführt durch : MO/MMa

05.11.2019

Wn[%] = 5,83

Probe: 191886

Bestimmung der Korngrößenverteilung

Naß-/Trockensiebung

nach DIN 18123

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

B3 - E2

  

2,5 - 3,5 m unter GOK

Kies, sandig, schwach schluffig

(gem. BA)

gestört

23.10.2019

Kurve Nr.:

Arbeitsweise

U = d60/d10 / CC  / Median

Bodengruppe (DIN 18196)

Geologische Bezeichnung

kf-Wert

Kornkennziffer:

 

 

113,20 11,08

GU/GT

 

9,285 * 10
-4

   [m/s] nach USBR/Bialas

 0  2  3  5  0 mG,gg,fg',fs',u'

Bemerkungen
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100
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Schlämmkorn

Feinstes Fein Mittel Grob

Siebkorn - Sand Siebkorn - Kies

Fein Mittel Grob Fein Mittel Grob Steine
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Prüfbericht Nr. Auftrag Nr. Datum

WESSLING GmbH, Forstenrieder Straße 8-14, 82061 Neuried

IMH
Ingenieurgesellschaft für
Bauwesen und Geotechnik mbH
Manuela Bormann
Deggendorfer Straße 40
94491 Hengersberg

UmweltGeschäftsfeld:

T. SchröderAnsprechpartner:

+49 89  829969 17Durchwahl:

+49 89  829969 22Fax:

Thorsten.Schroeder
@wessling.de

E-Mail:

Prüfbericht
K1603 Erdinger Straße/ Parkstraße MW ? Kanal Parkstraße, Freising (MBo)

CMU-06189-19 07.11.2019CMU19-023229-1

19-181410-01

29.10.2019
B1-WP

Wasser, allgemein

28.10.2019
Auftraggeber

BauGrund Süd mbH/ IMH GmbH

2x0,25l Schliff
1x0,25l PE
5x0,1l PE

8

30.10.2019

07.11.2019

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probenehmer

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

19-181410-01
B1-WP

siehe Anlage

Probe Nr.

Bezeichnung

Bewer tung

Matrix

Wasser nach Beton/Stahlaggressivität
19-181410-01

B1-WP

farblos, klar, kein 
Bodensatz
geruchlos

unverändert

7,7

18,2

84,0

5,62

Probe Nr.

Bezeichnung

Aussehen

Geruch

Geruch nach Ansäuern

pH-Wert

Messtemperatur pH-Wert

Permanganat-Verbrauch

Säurekapazi tät,  pH 4,3

°C

mg/l

mmol/l

Matrix

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E
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84,0

5,62

196

157

39

0,12

59,7

78,7

-13,4

<0,04

2,22

0,622

2,35

-0,062

94

28

Permanganat-Verbrauch

Säurekapazi tät,  pH 4,3

Gesamthärte

Härtehydrogencarbonat

Nichtcarbonathärte

Ammonium (NH4)

Sul fat (SO4)

Chlorid (Cl)

Kohlensäure (CO2),  aggressive

Sul f id (S), gelöst

Chlorid (Cl)

Sul fat (SO4)

Calcium (Ca)

Redoxpotential vs. NHE

Calcium (Ca)

Magnesium (Mg)

mg/l

mmol/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mol/m³

mol/m³

mol/m³

V

mg/l

mg/l

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

19-181410-01Probe Nr. Matrix
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Thorsten Schröder
Dipl.-Ing. Umweltsicherung

Sachverständiger Umwelt

Abkürzungen und Methoden ausführender Standort
Aussehen WES 088 (2007-12) Umweltanalytik München

Geruch/Geschmack von Wasser/Eluat DEV B1/2 (1971)Ý Umweltanalytik München

Geruch nach Ansäuern WES 089 (2008-02) Umweltanalytik München

pH-Wert in Wasser/Eluat DIN 38404-5 (2009-07)Ý Umweltanalytik München

Permanganat-Verbrauch in Wasser DIN 4030 Teil 2 (2008-06)Ý Umweltanalytik München

Säure- und Basekapazität  in Wasser/Eluat DIN 38409 H7 (2005-12)Ý Umweltanalytik München

Gesamthärte in Wasser/Eluat DIN 38409-6 mod. (1986-01)Ý Umweltanalytik München

Härtehydrogencarbonat in Wasser/Eluat DIN 38405 D8 (1971)Ý Umweltanalytik München

Metalle/Elemente in Wasser/Eluat DIN EN ISO 11885 (2009-09)Ý Umweltanalytik München

Calcium (Ca) (berechnet) DIN EN ISO 11885 (2009-09)Ý Umweltanalytik München

Ammonium  in Wasser/ Eluat DIN 38406 E5-1 (1983-10)Ý Umweltanalytik München

Gelöste Anionen, Sulfat in Wasser/Eluat DIN EN ISO 10304-1 (2009-07)Ý Umweltanalytik München

Sulfat, berechnet DIN EN ISO 10304-1 (2009-07)Ý Umweltanalytik München

Gelöste Anionen, Chlorid in Wasser/Eluat DIN EN ISO 10304-1 (2009-07)Ý Umweltanalytik München

Chlorid, berechnet DIN EN ISO 10304-1 (2009-07)Ý Umweltanalytik München

Kohlensäure aggressive in Wasser/Eluat DIN 38404-10-M4 (1995-04)Ý Umweltanalytik München

Sulfid gelöst in Wasser/Eluat DIN 38405 D26 (1989-04)Ý Umweltanalytik Hannover

Redoxpotenzial DIN 38404 C6 (1984-05)Ý Umweltanalytik München

. Umweltanalytik München

W/E Wasser/Eluat

Norm Modifikation

DIN 38409-6 mod. (1986-01)
Modifikation: Bestimmung des Calcium- und Magnesium-Gehaltes mit der ICP-OES oder ICP-MS



Prüfbericht Probenahme und Analyse

über die Prüfung und Beurteilung von Wasser nach DIN 4030 Teil 2

auf Betonaggressivität

1. Allgemeine Angaben

Auftraggeber: Auftrags-Nr.:

Bauvorhaben: Labor-Nr.: 19-181410-01

Art des Wassers: Bezeichnung
(z.B. Grund-, Oberflächen-, Sickerwasser) des Wassers:

Entnahmestelle: Entnahmetiefe: m
(z.B. Bohrloch, Schürfgrube, offenes Gewässer)

Temperatur des Wassers: Entnahmezeit: Entnahmedatum:

°C Uhr

2. Erweiterte Angaben

Fließrichtung: Fließgeschwindigkeit: m/s

Höhe des Wasserspiegels: m Hydrostatischer Druck: m

Beschreibung der Geländeverhältnisse am Entnahmeort:
(z.B. Wohnhäuser, Industrie, Deponie, Halden, Ackerland, Wald)

Ort, Datum Probenehmer

schwach stark

Parameter angreifend angreifend

Aussehen - -

Geruch (unveränderte Probe) - -

Geruch (angesäuerte Probe) - -

pH-Wert 7,7 6,5 bis 5,5 < 5,5 bis 4,5

KMnO4-Verbrauch 84 mg/l - -

Härte 196 - -

Härtehydrogencarbonat 157 - -

Nichtcarbonathärte 39 - -

Magnesium (Mg2+) 28 mg/l 300 bis 1000 > 1000 bis 3000

Ammonium (NH4

+
) 0,12 mg/l 15 bis 30 > 30 bis 60

Sulfat (SO4

2-
) 59,7 mg/l 200 bis 600 > 600 bis 3000

Chlorid (Cl
-
) 78,7 mg/l - -

CO2 (kalklösend) -13,4 mg/l 15 bis 40 > 40 bis 100

Sulfid (S
2-
) <0,04 mg/l - -

1)
 Für die Beurteilung ist der höchste Angriffsgrad maßgebend, auch wenn er nur von einem der Werte erreicht wird.

Liegen zwei oder mehr Werte im oberen Viertel eines Bereichs (bei pH im unteren Viertel), so erhöht sich der Angriffsgrad 

um eine Stufe (ausgenommen Meerwasser und Niederschlagswasser).

5. Beurteilung

Das untersuchte Wasser ist nicht betonangreifend.

Neuried, den 07.11.2019 T. Schröder

Ort, Datum Sachbearbeiter

WESSLING GmbH, Forstenrieder 

Straße 8-14, 82061 Neuried

> 3000

-

> 100

-

mg CaO / l

-

-

-

> 3000

> 60

unverändert -

< 4,5

-

Prüfergebnis angreifend

farblos, klar, kein Bodensatz -

geruchlos -

IMH

Ingenieurgesellschaft für

Bauwesen und Geotechnik mbH

K1603 Erdinger Straße/ Parkstraße MW ? Kanal Parkstraße, Freising (MBo)

B1-WP

3. Wasseranalyse 4. Grenzwerte zur Beurteilung nach DIN 4030 Teil 1
1)

sehr stark



Anlage: Bewertung der Stahlaggressivität von Wässern

nach DIN 50929 Teil 3: Korrosionswahrscheinlichkeit metallischer Werkstoffe

bei äußerer Korrosionsbelastung 
(Rohrleitungen und Bauteile in Böden und Wässern)

Labornummer:

 Merkmal und Dimension Einheit Analyse

(1) Wasserart N1= 0 M1= -2

   a) fließende Gewässer x

   b) stehende Gewässer

   c) Küste von Binnenseen

   d) anaerobe Moor, Meeresküste

(2) Lage des Objektes N2= 0 M2= 0

 a) Unterwasserbereich x

 b) Wasser-/Luftbereich

 c) Spritzwasserbereich

(3)  c(Cl
-
) + 2c (SO4

2-
) 3,464

 mit Chlorid (Cl
-
) mol/m

3

2,22

 mit Sulfat (SO4

2-
) mol/m

3

0,622 N3= -2 M3= 0

(4)Säurekapazität bis pH 4,3 mol/m
3

5,62 N4= 4 M4= 0

(5) Ca
2+

mol/m
3

2,35 N5= 1 M5= 3

(6) pH-Wert - 7,7 N6= 1 M6= 1

(7) Objekt/Wasser-Potential U V -0,062 N7= -5

 (Zur Feststellung der Fremdkathoden)

 Bewertungszahlsumme    W0= 3,50

 Bewertungszahlsumme    W1= 3,50

 Bewertungszahlsumme    WD 2 2

Beurteilung:

Die Korrosionswahrscheinlichkeit von unlegierten und niedriglegierten Stählen in Wässern ist

im Unterwasserbereich

sehr gering bezüglich Mulden und Lochkorrosion und 

sehr gering bezüglich der Flächenkorrosion.

Die Korrosionswahrscheinlichkeit von unlegierten und niedriglegierten Stählen in Wässern ist

an der Wasser/Luft-Grenze

sehr gering bezüglich Mulden und Lochkorrosion und 

sehr gering bezüglich der Flächenkorrosion.

Die Güte der Deckschichten auf feuerverzinkten Stählen ist sehr gut.

Bemerkung:

Bewertung für fließendes Gewässer

 im Unterwasserbereich

T. Schröder

Neuried, den 07.11.2019 Sachbearbeiter

19-181410-01

unlegierte Eisen verzinkter Stahl

Bewertungszahlsumme WL=

WESSLING GmbH, Forstenrieder 

Straße 8-14, 82061 Neuried
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Anlage 5 



 BV: K1603 Erdinger Straße/ Parkstraße MW – Kanal Parkstraße, Freising 

        Fotoaufnahmen vom Einweisungs-/ Probenahmetermin am 11./28.10.2019 
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K1603 Erdinger Straße/ Parkstraße 

MW – Kanal Parkstraße, Freising 

[m] u. GOK     B 1 (0 – 15m) 
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K1603 Erdinger Straße/ Parkstraße 

MW – Kanal Parkstraße, Freising 
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K1603 Erdinger Straße/ Parkstraße 

MW – Kanal Parkstraße, Freising 

[m] u. GOK    B 2 (0 – 15m) 
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K1603 Erdinger Straße/ Parkstraße 

MW – Kanal Parkstraße, Freising 

[m] u. GOK    B 2 (0 – 15m) 
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K1603 Erdinger Straße/ Parkstraße 

MW – Kanal Parkstraße, Freising 

[m] u. GOK    B 3 (0 – 20m) 
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K1603 Erdinger Straße/ Parkstraße 

MW – Kanal Parkstraße, Freising 

[m] u. GOK    B 3 (0 – 20m) 
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Stammdaten FS-LERCHENFELD PB1

Messstellen-Nr.: 14695
Gemeinde: Freising

Landkreis: Freising

Betreiber: Wasserwirtschaftsamt München

Grundwasserleiter:

Ausbautiefe unter Gelände [m]: --
Geländehöhe: 444,12 m ü. NN

Beobachtet seit: 1998

Höchster Wasserstand seit 1998: 443,07 m ü. NN

Mittlerer Wasserstand seit 1998: 440,22 m ü. NN

Niedrigster Wasserstand seit 1998: 439,27 m ü. NN

Foto der Messstelle

Lage der Messstelle FS-LERCHENFELD PB1

 ausgewählte Messstelle    Flüsse   Meteorologie   Grundwasser  

Messstellen im Umkreis

Messstelle Rubrik

Freising Flüsse: Abfluss, Wasserstand

Freising Flüsse: Abfluss, Wasserstand, Wassertemperatur

200 m

Oberes Grundwasser-Stockwerk: Stammdaten FS-LERCHENFELD PB1 https://www.gkd.bayern.de/de/grundwasser/oberesstockwerk/isar/fs-le...

1 von 2 14.11.2019, 14:09



Aktuelle Daten FS-LERCHENFELD PB1

Grundwasserstände der letzten 12 Monate

Grundwasserstand [m ü. NN]: 439,97
Flurabstand [m u. Gelände]: 4,15
Letzter Messwert vom 14.11.2019 09:00

Geländehöhe [m ü. NN]: 444,12

Oberes Grundwasser-Stockwerk: Aktuelle Daten FS-LERCHENFELD PB1 https://www.gkd.bayern.de/de/grundwasser/oberesstockwerk/isar/fs-lerchenfeld-pb1-14695/messwerte

1 von 2 14.11.2019, 14:09



Datum Grundwasserstand [m ü. NN]

12.11.2019 439,96

11.11.2019 439,96

10.11.2019 439,96

09.11.2019 439,97

08.11.2019 439,97

07.11.2019 439,96

06.11.2019 439,97

05.11.2019 439,97

weitere Messwerte

© Bayerisches Landesamt für Umwelt 2019

Download

Erläuterungen

Aktuelle Auswahl herunterladen:

In den Download-Korb

Direkter Download

Die Grafik zeigt den Verlauf des Grundwasserstands der letzten 12 Monate bis zum angegebenen Datum.

Die Messdaten der Messstellen des Gewässerkundlichen Dienstes werden teilweise manuell erhoben oder müssen vor Ort manuell ausgelesen werden. Die Messdaten sind daher
nicht immer tagesaktuell verfügbar.

Oberes Grundwasser-Stockwerk: Aktuelle Daten FS-LERCHENFELD PB1 https://www.gkd.bayern.de/de/grundwasser/oberesstockwerk/isar/fs-lerchenfeld-pb1-14695/messwerte

2 von 2 14.11.2019, 14:09



Gesamtzeitraum FS-LERCHENFELD PB1

Grundwasserstände im Gesamtzeitraum

Grundwasserstand [m ü. NN]: 439,97

Flurabstand [m u. Gelände]: 4,15

Letzter Messwert vom 14.11.2019 09:00

Geländehöhe [m ü. NN]: 444,12

Oberes Grundwasser-Stockwerk: Gesamtzeitraum FS-LERCHENFELD PB1 https://www.gkd.bayern.de/de/grundwasser/oberesstockwerk/isar/fs-lerchenfeld-pb1-14695/gesamtzei...

1 von 2 14.11.2019, 14:10



Jahresgrafik der Extremwerte FS-LERCHENFELD PB1

Grundwasserstände (Extremwerte)

Grundwasserstand [m ü. NN]: 439,97
Flurabstand [m u. Gelände]:
Letzter Messwert vom 2019-11-14 09:00:00

Geländehöhe [m ü. NN]: 444,12

Oberes Grundwasser-Stockwerk: Jahresgrafik der Extremwerte FS-LERCHENFELD PB1 https://www.gkd.bayern.de/de/grundwasser/oberesstockwerk/isar/fs-lerchenfeld-pb1-14695/extremwerte

1 von 2 14.11.2019, 14:10



© Bayerisches Landesamt für Umwelt 2019

Download

Erläuterungen

Aktuelle Auswahl herunterladen:

In den Download-Korb

Direkter Download

Die Jahresgrafik der Extremwerte stellt mit den sogenannten "einhüllenden Diagrammkurven" (höchste und niedrigste Tageswerte) die obere und untere Grenze aller jemals ermittelten
Werte dar.
Die Grafik wird erst ab einer Beobachtungs- dauer über 5 Jahre gezeigt.

mehrjährige Tageswerte in der Grafik

höchste Tageswerte: höchste Tagesmittel der Grundwasserstände

Tagesmittel: Tagesmittel der Grundwasserstände

niedrigste Tageswerte: niedrigste Tagesmittel der Grundwasserstände

Oberes Grundwasser-Stockwerk: Jahresgrafik der Extremwerte FS-LERCHENFELD PB1 https://www.gkd.bayern.de/de/grundwasser/oberesstockwerk/isar/fs-lerchenfeld-pb1-14695/extremwerte

2 von 2 14.11.2019, 14:10



Jahresliste für Grundwasserstände
Name der Messstelle: FS-LERCHENFELD PB1
Name im Landes-
grundwasserdienst (LGD): FS-LERCHENFELD PB1
Messstellen-Nr.: 14695
Objektkennzahl: 1131 7636 00333
zuständiges Amt: Wasserwirtschaftsamt München
Rechtswert: 703791,32
Hochwert: 5364024,29
Grundwasserleiter:
Messpunkthöhe [m ü. NN]: 444,87 (ab 20.02.1998)
Geländehöhe [m ü. NN]: 444,12
Sohltiefe [m u. Gelände]: 11,10

Abflussjahr:
Ausgabedatum:

2018
11.02.2019

Grundwasserstände
Datum GwStand* GwStand GwStand* Monats- Prüfstatus

unter Messpunkt mittelwerte
[m] [m ü. NN] [m u. Gelände] [m ü. NN]

Mittelwerte

Abflussjahr
2018

Mittelwert (MW) Jahr

Bezugszeitraum
1998 - 2016

Mittelwert (MW)

MW Winterhalbjahr

MW Sommerhalbjahr

MW Winterhalbjahre

MW Sommerhalbjahre

[m ü. NN] [m u. Gelände]

440,06 4,06

440,03 4,09

440,09 4,03

[m ü. NN] [m u. Gelände]

440,24 3,88

440,15 3,97

440,33 3,79

Extremwerte

Abflussjahr
2018

höchster Wert (HW)

am 14.06.2018

niedrigster Wert (NW)

am 15.10.2018

HW - NW [m]

Gesamtzeitraum
1997 - 2017

höchster bekannter
Wert (HHW)

am 24.08.2005

niedrigster bekannter
Wert (NNW)

am 03.11.2000

HHW - NNW [m]

[m ü. NN] [m u. Gelände]

440,49 3,63

439,95 4,17

[m ü. NN] [m u. Gelände]

443,18 0,94

439,26 4,86

0,54 3,92

** Dieser Wert wurde mehrfach erreicht

GwStand [m ü. NN]

439,90

440,00

440,10

440,20

440,30

440,40

440,50

01
.1

1.
20

17

21
.1

2.
20

17

09
.0

2.
20

18

31
.0

3.
20

18

20
.0

5.
20

18

09
.0

7.
20

18

28
.0

8.
20

18

17
.1

0.
20

18

Hinweise:
Die angezeigten Messwerte werden aus einer kontinuierlichen Zeitreihe ermittelt und in der Regel
für Montag 10:00 Uhr ausgegeben.
* Negative Werte (-) beschreiben Grundwasserstände über Messpunkt bzw. über Gelände.

Erklärung zum Prüfstatus:
- = ungeprüfte Messdaten
geprüft / QS = Messdatenprüfung ist erfolgt / Qualitätssicherung



Haupttabelle für Grundwasserstände
Name der Messstelle: FS-LERCHENFELD PB1
Name im Landesgrundwasserdienst (LGD): FS-LERCHENFELD PB1
Messstellen-Nr. im LGD: 14695
Objektkennzahl: 1131 7636 00333
zuständiges Amt: Wasserwirtschaftsamt München
Rechtswert: 703791,32
Hochwert: 5364024,29
Grundwasserleiter:
Geländehöhe [m ü. NN]: 444,12
Sohltiefe [m u. Gelände]: 11,10

Abflussjahre:
Ausgabedatum:

1998 bis 2019
14.11.2019

Monatsmittelwerte [m ü. NN] Hauptwerte der Abflussjahre [m ü. NN]
Winterhalbjahr Sommerhalbjahr Halbjahr Höchster Wert Mittelwert Niedrigster Wert HW - NW Prüfstatus

Jahr Nov Dez Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Winter Sommer Datum HW MW Datum NW [m]
1998 440,13 440,15 440,18 440,14 440,23 440,19 440,16 440,21 440,15
1999 440,32 440,16 440,14 440,27 440,25 440,20 441,21 440,73 440,45 440,26 440,24 440,23
2000 440,20 440,24 440,24 440,28 440,55 440,42 440,52 440,37 440,42 440,41 440,85 439,81
2001 439,79 440,17 440,18 440,16 440,23 440,27 440,21 440,55 440,23 440,21 440,53 440,18
2002 440,17 440,27 440,13 440,08 440,25 440,16 440,10 440,15 440,31 440,68 440,44 440,33
2003 440,44 440,26 440,25 440,21 440,26 440,28 440,29 440,30 440,30 440,27 440,19 440,24
2004 440,12 440,12 440,21 440,19 440,23 440,29 440,26 440,45 440,33 440,26 440,16 440,16
2005 440,13 440,12 440,12 440,15 440,24 440,31 440,40 440,28 440,47 441,18 440,85 440,73
2006 440,32 440,16 440,15 440,16 440,37 440,44 440,37 440,37 440,32 440,41 440,22 440,17
2007 440,13 440,13 440,13 440,17 440,23 440,26 440,27 440,27 440,30 440,25 440,50 440,14
2008 440,12 440,12 440,09 440,08 440,19 440,34 440,24 440,28 440,43 440,31 440,15 440,08
2009 440,07 440,09 440,08 440,07 440,20 440,41 440,61 441,01 441,11 440,80 440,63 440,65
2010 440,46 439,99 439,96 439,98 440,03 440,07 440,08 440,63 440,42 440,61 440,27 440,05
2011 439,99 439,94 439,98 439,93 440,08 440,10 440,12 440,17 440,22 440,16 440,08 440,10
2012 439,96 439,99 440,03 439,99 440,06 440,11 440,06 440,39 440,05 440,03 440,05 440,07
2013 439,98 440,03 440,11 440,09 440,05 440,07 440,05 441,00 440,37 440,29 440,61 440,58
2014 440,31 440,04 440,05 440,04 440,09 440,12 440,14 440,13 440,16 440,39 440,09 440,12
2015 440,03 440,03 440,10 440,04 440,10 440,14 440,42 440,28 440,17 440,12 440,04 439,97
2016 439,95 439,96 440,03 440,09 440,10 440,11 440,14 440,32 440,21 440,23 440,15 440,03
2017 440,02 440,00 439,97 440,00 440,12 440,09 440,16 440,05 440,15 440,15 440,22 440,04
2018 440,02 440,00 440,05 440,00 440,05 440,09 440,09 440,14 440,10 440,06 440,04 440,12
2019 440,16 439,98 440,04 440,01 440,09 440,06 440,50 440,24 440,12 440,13 440,03 439,98

440,18
440,22 440,52
440,32 440,40
440,13 440,32
440,18 440,34
440,28 440,26
440,19 440,27
440,18 440,65
440,27 440,31
440,17 440,29
440,16 440,25
440,15 440,80
440,08 440,34
440,00 440,14
440,02 440,11
440,06 440,48
440,11 440,17
440,07 440,17
440,04 440,18
440,03 440,13
440,03 440,09
440,05 440,17

14.06.1998 440,90
23.05.1999 442,93
23.09.2000 441,91
21.06.2001 441,52
13.08.2002 442,16
06.11.2002 441,02
07.06.2004 441,25
24.08.2005 443,18
09.08.2006 441,20
07.09.2007 441,32
16.07.2008 441,15
28.06.2009 442,26
04.06.2010 442,20
15.01.2011 440,69
14.06.2012 441,12
03.06.2013 442,82
05.08.2014 441,26
22.05.2015 441,26
15.07.2016 440,88
04.09.2017 441,20
14.06.2018 440,49
23.05.2019 442,06

440,17 -
440,37 geprüft / QS
440,36 geprüft / QS
440,22 geprüft / QS
440,26 geprüft / QS
440,27 geprüft / QS
440,23 geprüft / QS
440,41 geprüft / QS
440,29 geprüft / QS
440,23 geprüft / QS
440,20 geprüft / QS
440,48 geprüft / QS
440,21 geprüft / QS
440,07 geprüft / QS
440,07 geprüft / QS
440,27 geprüft / QS
440,14 geprüft / QS
440,12 geprüft / QS
440,11 geprüft / QS
440,08 geprüft / QS
440,06 geprüft / QS
440,11 -

29.10.1998 440,10
05.02.1999 440,11
01.11.2000 439,28
03.11.2000 439,26
15.03.2002 440,02
01.11.2003 440,12
14.10.2004 440,06
09.02.2005 440,07
14.02.2006 440,10
31.10.2007 440,10
15.10.2008 440,04
20.02.2009 440,04
12.01.2010 439,89
07.01.2011 439,87
02.08.2012 439,94
29.11.2012 439,96
20.10.2014 440,02
23.10.2015 439,93
19.11.2015 439,92
26.10.2017 439,95
15.10.2018 439,95
21.12.2018 439,93

0,80
2,82
2,63
2,26
2,14
0,90
1,19
3,11
1,10
1,22
1,11
2,22
2,31
0,82
1,18
2,86
1,24
1,33
0,96
1,25
0,54
2,13

Jahresbezug Langjährige Monatsmittelwerte [m ü. NN] Langjährige Hauptwerte [m ü. NN]
1998/2000
2001/2010
2011/2019
1998/2019

440,26 440,20 440,19 440,23 440,32 440,26 440,62 440,44 440,35 440,28 440,43 440,06 440,27 440,37 23.05.1999 442,93 440,30 01.11.2000 439,28 3,65 -
440,17 440,14 440,13 440,12 440,22 440,28 440,28 440,43 440,42 440,50 440,40 440,27 440,18 440,38 24.08.2005 443,18 440,28 03.11.2000 439,26 3,92 geprüft / QS
440,05 440,00 440,04 440,02 440,08 440,10 440,19 440,30 440,17 440,18 440,15 440,11 440,05 440,18 03.06.2013 442,82 440,11 07.01.2011 439,87 2,95 -
440,13 440,09 440,10 440,10 440,18 440,20 440,29 440,38 440,31 440,34 440,30 440,18 440,13 440,30 24.08.2005 443,18 440,22 03.11.2000 439,26 3,92 -
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Erklärung zum Prüfstatus:

- = ungeprüfte Daten

geprüft / QS = geprüfte / qualitätsgesicherte Daten Seite 1 von 1


